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In zahlreichen Fällen wurden
alles geschah ,

Das „ ehrerbietige Beileid " des Banditenchefs
Churchills Heuchelei und Zynismus auf dem Gipfelpunkt

dauernd , während die Aussicht auf Verstärkungen immer
geringer werde . Wie blutiger Hohn klingen angesichts dieser
eindeutigen Feststellungen die leeren Vertröstungen des
USA .- Kriegsrninisters Stimion . der am Donnerstag er¬
klärte . das England und die Vereinigten Staaten ihre
„ intensive Unterstützung " der Niederländer in Ost¬
indien fortsetzen würden und daß die nordamerikanische
Hilfe in der Luft in der letzten Woche stark vermehrt
worden sei ( !) .

Der USA .- Vizeadmiral Helfrich , der sich ebenso , wie
Wavell , rechtzeitig in Sicherheit brachte , sucht seine feige
Flucht mit dem Eingeständnis zu rechtfertigen , daß die in
der letzten Woche eingetretenen holländischen Verluste eine
erfolgreiche alliierte Flotten Operation in
diesem Seefrontabschnitt nicht mehr zulieben . Auch
die holländischen Emigranten in London bezeichnen , wie
„ Göteborgs Posten " aus der britischen Hauvtstadt meldet ,
die Lage auf Java als äußerst ernst In New Bork bat man
bereits eine Sperrung sämtlicher Guthaben Nieder -
ländisch -Jndiens angeordnet und damit Java nicht nur
militärisch , sondern auch wirtschaftlich seinem Schicksal über¬
lassen und den Verrat vollständig gemacht .

Erschütternder Bericht eines französischen Augenzeugen
y Wahllose Bombenabwürfe auf Pariser Stadtbezirke , wo es überhaupt keine Fabriken gibt

Wir werfen unsere Bomben nur auf d i e Fabriken ,
die für die Deutschen arbeiten ." Dagegen warfen die Engländer
auf einer Strecke von etwa 25 Kilometer von St . Germain bis
zu den Toren von St . Cloud wahllos Bomben schwersten Kalibers ,
zum Teil von 300 bis 400 Kilogramm ab . Bisher konnten
600 bis 700 Tote identifiziert werden , darunter allein
287 aus Boulogne . Die Wahllosigkeit des Bombenangriffs zeigt
sich auch in der vollständigen Zerstörung der bekannten Por¬
zellanmanufaktur von Sevres . In Sevres -Neuilly ,
Villejuif , Montrouge , Croicy ( Clamart ) und Jssy gibt cs
überhaupt keine Fabriken und überall sind unschuldige
Opfer zu beklagen . Insgesamt wurden an verschiedenen Orten
drei Krankenhäuser getroffen . Ein furchtbares Bild bot sich mir
in den Räumen des ebenfalls getroffenen Rathauses von Bou¬
logne , wo die Verwundeten zu Hunderten operiert wurden .

Wieder 82500 RRT . versenkt
In nord - und mittelamerikanischen Gewässern — Darunter
7 große Tanker — Großer USA --Zerstörer ebenfalls versenkt

Aus dem Führerhauptauartier , 6 . März . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten in n o r d - und

mittelamerikanischen Gewässern wiederum

12 feindliche Schiffe mit zusammen 82 500 BRT „ darunter

sieben grobe Tanker . 5m Verlaufe dieser Augriffe

wurden auberdem ein grober amerikanischer Zerstörer

versenkt und zwei weitere Schiffe durch Torvedotreffer be¬

schädigt .

überflüssige Offensivsorgen
in USA .

Von Walter Aßmus

In den USA . macht man sich Kopfschmerzen darüber ,
wo man die Offensive ergreifen soll . Die einen meinen , daß
man die Stützpunkte im Pazifik zurückerobern müßte , ote
anderen möchten ein USA .- Erveditionskorps den Bolsche¬
wisten zu Hilfe schicken , die dritten verfolgen noch andere
Pläne , wenn sie die nach Irland gebrachten USA .- Trupven
als „ Vorhut " einer großen amerikanischen Armee bezeichnen .
Welche Kräfte für solche Pläne zur Verfügung stehen , dar¬
über macht mau sich in den US2L . obwohl das doch die wich¬
tigste Frage ist , keine Sorgen . Wir müssen also den Ameri¬
kanern diese Untersuchung doch wohl einmal abnehmen . Es
ist bekannt , daß das vorige Jahr den Nordamerikanern die
allgemeine Wehrpflicht gebracht hat . Damit stieg die

8ahl der Soldaten selbstverständlich erheblich an .
tatt etwa 250 000 Mann zählte die Armee nun plötzlich

1 .2 Millionen Mann . Man bildete aber einen großen Teil
der Leute nur sehr kurze Zeit aus , sie wurden November
v . I . nach Hause geschickt und dafür ein neuer Jahrgang
eingezogen . Nach den Berechnungen der Sachverständigen
kommt man heute , wenn man alles zusammenzählt , und die
überalterten Nationatga «̂ ^ en einrechnet , auf rund 1,7
Millionen Mann . 3m Februar haben allerdings neue
Aushebungen stattgefunden , zahlenmäßig ist das Ergebnis
nicht bekannt geworden , es wurde lediglich berichtet , daß die
Armee im Laufe dieses Jahres auf 3,6 Millionen Mann ge¬
bracht werden soll . Theoretisch ist das durchaus möglich ,
denn daß ein Land von rund 130 Millionen Einwohnern
über genügend waffenfähige Männer verfügt , wird niemand
bestreiten . Wie es in der Praxis mit dieser Vermehrung
des Heeres aussiebt , ist eine andere Frage . Die Engländer
haben ia seinerzeit Erfahrungen darin gemacht , daß man
nicht von heute auf morgen Riesenheere aus dem Boden
stampfen kann . Man braucht Unterkünfte , man braucht
Uniformen , man braucht nicht zuletzt auch . Waffen , kurzum ,
alles Dinge , die sich nicht von heute auf morgen bervor -
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brau6t weiterhin aber auch das erforderliche Aus -

bildungspersonal und man braucht dann noch eine „ Kleinig -

kei "
, nämlich erfahrene und geschulte Offiziere . In den

USÄ . selbst weiß man . daß gerade diese letzte «Forderung am

schwersten zu erfüllen ' ist . Die großen Manöver in Arkansas

( Fortsetzung auf Seite 2 )

as . Berlin . 6 . März . Der feige nächtliche Überfall der
englischen Luftwaffe auf die Pariser Arbeiterbevölktzrung
hat in der ganzen Welt stärkste Empörung aus - ,
gelöst . Nur die Verbündeten dieser Verbrecher zeigen sich
befriedigt . Der Unterstaatssekretär im USA .- Außen -

minifterium , Suner Welles , meinte , daß sich gegen der¬
artige Aktionen nichts sagen ließe und gab zu . daß er v o r -
her von den Engländern unterrichtet worden sei .
Das Roosevelt - Amerika hat also seine Zustimmung zu
diesem Massenmord gegeben . In den Kreisen um den fran¬
zösischen Landesverräter de Gaulle aber verzeichnete man die
Meldung von dem Überfall , d . h . Meldung von dem Tod
mehrerer Hundert französischer Arbeiter als die ,ch este
Nachricht seit zwei Jahre n .

" Würdig einer solchen
Gemeinheit und eines solchen Zynismus ist die Haltung
Churchills , der nun den Parisern sein Beileid aus -

Hauptstadt Batavia gefallen
Die Lage der verratenen niederländisch - indischen Truppen auf Java völlig hoffnungslos

t Tokio , 6 . März . ( Funkmeldung . ) Wie das Kaiserliche
Hauptquartier laut Domei bekanntgab , haben die lapam -
schen Heeres - und Marinestreitkräfte , die ouf Java ope¬
rieren . die Einnahme von Batavia , der Hauptstadt
von Niederländisch -Ostindien . am 5 . März um 21 .30 Uhr
japanischer Zeit vollendet .

Batavia ist die Hauptstadt des niederländisch - indischen
Kolonialreichs und der Provinz West -Java . Sie liegt an
der von Korallenriffen geschützten Reede von Batavia an
der Nordwestküste von Java und wird von dem Fluß
Liwong , sowie zahlreichen Kanälen durchflossen . Unter den
533 000 Einwohnern von Batavia befinden sich neben zahl¬
reichen Chinesen rund 30000 Europäer . Angesichts
seiner zentralen Lage hat sich Batavia , das im Jahre 1610
von den Niederländern als Fort Nassau angelegt wurde ,
zum Handelsmittelvunkt Indonesiens und zu einem der be¬
deutendsten Märkte Asiens entwickelt . Als Ausgangspunkt
von drei Bahnlinien ist Batavia ein wichtiger Ausfuhr¬
hafen für die reichen Bodenschätze der Insel Java , der frucht¬
barsten und entwickelsten Kolonialbesitzung der Nieder¬
länder . Unter den Ausfuhrprodukten sind zu nennen Kaffee .
Tee , Kautschuk , Zucker . Erdöl . Kopra . Tabak , Zinn , Arrak .
Pfeffer ufw . Auf der Insel Onrust , in der Bucht pon
Batavia , befinden sich große Dockanl - gen und
Werften .

Bandung und Surabaja stark bedroht
Tokio , 6. März . ( Funkmeldung .) Wie Domei aus Saigon

erfährt , ist auch Bandung , das Hauptquartier der britisch¬
niederländischen Streitkräfte , durch die japanische Zangen¬
bewegung bereits ernstlich bedroht . Ebenso ist die bedeu¬
tende Hafenstadt Surabaja im östlichen Teil der Insel durch
eine direkte Offensive der japanischen Truppen stark gefährdet , die
sich nur 50 Kilometer westlich der Stadt befinden und mit starken
Kräften gegen die niederländische Verteidigungsstellungen Vor¬
stößen . Die Eisenbahnverbindungen zwischen Surabaja und den
westlichen Teilen der Insel wurden durch die Einnahme von
Surakarta , dem wichtigsten Eisenbahnknotenpunkt in diesem
Teil der Jnsch 225 Kilomet « westlich von Surabaja , abge¬
schnitten . Außerdem wurden noch weitere elf Städte im mittleren
Abschnitt der Insel von den Japanern genommen .

*

wt . Während der Katastrovben - Eeneral Wavell . wie
der britische Nachrichtendienst mitteilt , wohlbehalten in
Ceylon eingetroffen ist . führen seine verratenen Verbün¬
deten auf Java einen verzweifelten Kampf . Die Mitteilun¬
gen des niederländisch - indischen Hauptquartiers zerstörten ,
bevor noch der Fall Batavias bekannt wurde , die letzten
Zweifel an der Hoffnungslosigkeit der Lage . In einem amt¬
lichen Bericht wird festgestellt , daß die Schla 6 t auf der
ganzen Insel wütet und daß es wegen der besonderen
Art der Kriegführung , durch die die Schaffung einer regel¬
rechten Front unmöglich sei , ausgeschlossen erscheine , eine
klare Übersicht zu erhalten . Im ganzen gesehen , so heißt es
dann wörtlich , haben die Javaner die zahlenmäßige
Überlegenheit und rücken unablässig vor . Der Bericht
unterstreicht vor allem die „ entschiedene Luftüberlegenheit "

der Javaner . Im Londoner „ Daily Erpreß
" erklärt der

holländische . .Kolonialminister "
, kein Land könne , wenn es

derart umfangreichen feindlichen Angnsien wie Java in
diesem Augenblick ausgesetzt sei . lange durchhalten . Die auf
Niederländisch - Jndien stationierten Truppen hätten g e -
waltige Verluste erlitten und erlitten sie noch

ganze Familien getötft . Das
alles geschah , wie das englische Flugblatt besagt , um den fran¬
zösischen Arbeitern zu helfen Dabei las ich heute eine Reuter -
depesche , die noch einen zynischeren Text hat . Danach geschah die
Bombardierung friedlicher Pariser Vororte , um den Russen
zu helfen . Die Pariser Arbeiter , die vor den Leichen ihrer
Frauen und Kinder stehen und ihre Kameraden verloren haben ,
werden sich ihr Urteil über diese Hilfe bilden können ."

sprechen läßt . Der Londoner Nachrichtendienst hatte näm¬
lich die Stirn , die folgenden Worte zu verbreiten : „ Die Re¬
gierung Seiner Majestät bedauert den Tod denenigen , die
das Opfer des Bombardements von Paris geworden , sind
und drückt den Familien ehrerbietiges Beileid aus . die so
grausam getroffen wurden . So wie die , welche gemeinsam
mit unseren Soldaten auf dem Felde der Ehre gefallen
sind , grüßen wir die Toten des Pariser Gebietes mit ent¬

blößtem Haupt .
" Auf Verrat und Massenmord folgt also

Heuchelei . Das ist das Churchill - England .
Sollte man in London etwa gehofft haben , durch An¬

griffe auf Pariser Arbeiterviertel unter der französischen
Bevölkerung eine Erregung Hervorrufen zu können , die sim
für die britischen Zwecke ausnutzen ließe , so hat man sich
gründlich geirrt . Eine starke Erregung bat man wohl aus¬
gelöst , aber eine Erregung , die sich gegen (En gl anö
wendet . Nicht nur die Pariser Blätter , sondern ebenso
auch die Zeitungen und der Rundfunk des französischen un¬
besetzten Gebietes nehmen in schärfsten Worten gegen Eng ;
land Stellung . Ganz Frankreich begreift den Überfall aut
die Hauptstadt Paris , der . wie die Engländer betonen , bet

Vollmond stattfand , der „ eine ausgezeichnete Orientierungs -

Möglichkeit
" bot , als eine Fortsetzung und Steigerung . jener

Rachemaßnahmen , die mit Oran begannen . Man erinnert

sich , daß die deutsche Wehrmacht . Paris ver¬

schonte und man erinnert sich , daß man in den Tagen der

höchsten Not vergeblich nach der britischen Luftwaste Aus¬

schau hielt , die jetzt ihre Bomber auf Gebmg Stalins gegen
Pariser Arbeiter einsetzte .

„ Das vergossene Blut verlangt Rache "

wt . Botschafter d e Vrinon , der Generalbevollmächtigte der

französischen Regierung in den besetzten Gebieten , wies auf einem

Presseempfang darauf hin , daß die Engländer in ihren , über

Paris abgeworfenen Flugblättern behaupteten , die Bevölkerung
brauche nichts zu fürchten , denn die britischen Piloten könnten
aut zielen und verständen ihren Berus . Das Ergebnis des An¬

griffes dagegen fei die Zerstörung von 200 Wohn¬
gebäuden in einer einzigen Siedlung , wobei 300 Personen
getötet und mehrere Hundert verletzt worden seien . Die bol¬

schewistisch ausgerichtete Regierung Churchill , so betonte der

Botschafter , greife jetzt zu den W a f f e n d e r Z e r z w e i f I u n g ,
um den Forderungen Stalins , der Tatsachen sehen wolle , zu ent¬

sprechen Mit größter Erbitterung kommentiert die Pariser Presse
die „Beileidsffmdgebung

" des Londoner Gangster -Häuptlings .

Vichy , 5 . März . Staatsminister Henry Moysset brachte am
Mittwochabend vor der Presse - nochmals die tiefe Entrüstung der

französischen Regierung über das „ unqualifizierbare Attentat " der
britischen Luftwaffe auf die Pariser Bevölkerung zum Ausdruck .

„ Um JWen genaue Einzelheiten geben zu können "
, erklärte

der Minister , „ habe ich in meiner Begleitung einen Mitarbeiter
Admiral Sarians , Major Fontaine , bet Zeuge dieser
Katastrophe war ."

Major Fontaine führte aus : „Selbst in Dünkirchen habe ich
nicht ein derartiges Bild der Zerstörung gesehen , wie heute mor¬

gen namentlich in Boulogne . Die Bombardierung dauerte 2 %
Stunden bei hellem Mondlicht , und die Engländer warfen Leucht -

. bomben , so daß es heller Tag war und sie genau ihre Ziele er¬
kennen konnten , wenn sie dies gewollt hätten . Wenn ich Ihnen
sage , daß auf einer Strecke , von 300 bis 400 Meter ein
Sttaßenzug mit 6 ft Bügen Häusern buchstäblich dem
Erdboden gleichgemacht wurde , so haben Eie den ersten Eindruck ,
der sich mir bot .

Ich muß Ihnen erst das Flugblatt zeigen , das die Engländer
über einer friedlichen Arbeiterstaot abwarien , um Ihnen begreif¬
lich zu machen , wie sehr die britische Luftwaffe die französischen
Arbeiter liebt . Auf dem Flugblatt steht : „Wir kommen , um

Euch zu helfen . Habt keine Angst ! Wir kennen unsere Ziele genau .

BILUTON
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Die Japaner

auf Java und Sumatra

Unter erbitterten Kämpfen bringen bie

japanischen Truppen auf Java unaufhalt¬

sam vor unb bedrohen jetzt , nach der Ein¬

nahme der Hauptstadt Batavia und Sura¬

kartas nun auch Bandung und Surabaja .
Der mit starkem Einsatz aller Wehrmacht¬
teile Japans erfolgte Angriff auf Java ,
das Herz Niederländisch -Jndiens , hat den

japanischen Vormarsch auf Sumatra kei¬

neswegs ins Stocken gebracht ; wie unsere
Karte zeigt , sind auch hier die Japaner
in siegreichem Vordringen .

(Welibild -Elieje .)
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Dramatisches Ende eines sowjetischen U - Bootes

Philippinen fast völlig besetzt

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

mit dem .
als ein

Auch in den ausländischen Pressestimmen treten , von der all¬
gemeinen Empörung über die unerhörte , britische Bluttat ab¬
gesehen , die gleichen Gesichtspunkte hervor . Einmal sieht man in
der Bombardierung von Paris ein Mittel zur Erreichung eines

Leningrad durch schwere Artillerie beschossen
61 Sowjetpanzer vernichtet — Wirksame Nachtangriffe gegen Sewastopol und Moskau — Lustwafsenerfolge gegen die britische

Insel — Der neue schwere Schlag gegen di « feindliche Bersorgungsschissahrt

Roosevelt verstärkt seinen Druck auf Brasilien
Rio soll seine Flotte fit den Geleitschutz zur Verfügung stellen

wurden .
Der stolze Abschuß dieser Nacht

Admirals : „ Bravo ! Geleit X
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Erfolgreiches Vordringen in Süd - Sumatra

60 bis 70 o . H . der Erdölfelder in japanischer Hand

Palembang , 6 . März . ( Funkmeldung .) Durch die wei¬
tere Ausdehnung der japanischen Besetzung Süd - Sumatras ,
wobei der Feind wenig oder keinen Widerstand leistete , ge¬
langten , wie Domei meldet . 60 bis 70 v . H . der ergiebigen
Ölfelder in Süd - Sumatra unbeschädigt in die Hände
der Javaner , hierunter befinden sich die Petroleumguellen
im Gebiet von Wahad und Benkulen an der Küste des
Indischen Ozeans , die am 21 . bzw . 22 . Februar besetzt
wurden .

auf einem deutschen Borpostenboot wiederfand

verkehr gerechnet hatte . Er wollte sich gerade zum Schlafen hin¬
legen , als der wachhabende Leutnant in den Turm binunterschrie ,
daß verdächtige Geräusche zu hören seien . Er , der Kommandant ,
sei darauf nach oben geeilt . Da wären aber auch schon durch Flak -
schüffe Verletzte durch das Luk hinuntergefallen . Zunächst hätte er
noch die Absicht gehabt , ans Geschütz zu eilen . In der Erkenntnis
jedoch , daß es zu spät sei , wollte er wieder in den Turm zurück¬
steigen . Währenddessen aber versuchte man bereits , von innen das
Turmluk zu schließen . Ein Bein wurde ihm dabei eingeklemmt
und gebrochen . Noch einmal öffnete sich darauf das Turmluk , um
ihn , der außerdem noch durch Flaksplitter verletzt war , wieder
freizugeben . In diesem Moment aber versank das U -Boot mit
geöffnetem Luk , während er zum Vorpostenboot hinübergerisien
wurde .

Die bekannte Verhetzung bei den Bolschewisten zeigte sich auch
Bei dem Gefangenen in der Tatsache , daß et nach seiner Rettung
dreima . 1 einen Selbstmordversuch unternahm ,
weil er glaubte , von den Deutschen doch noch um die Ecke gebracht
zu werden . Bei der Übernahme auf unser Schiff , bei der es nun

gerade nicht im „Pianistimo
"

herging , stand ihm seine Angst noch
eutlich auf dem Gesicht geschrieben . Er glaubte , sein letztes

Stündlein sei gekommen . Inzwischen hat er sich beruhigt , be¬
sonders auch , nachdem ihm das verletzte Bein nicht einmal ab¬
gesägt , sondern fachgemäß behandelt wurde .

Die Besatzung unseres Schiffes aber , die durch Kriegswache
und Alarm um ihren Schlaf gekommen war , dachte nun über¬
haupt nicht mehr an Schlaf . Die Erlebnisse dieser Nacht schwangen
noch lange nach , so daß es endlosen Gesprächsstoff gab , bei dem
alle Einzelheiten noch einmal mit restloser Befriedigung erörtert

Aus dem Führerhauvtquartier , 6 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An verschiedenen Abschnitten der Ostfront wurden bei
wieder zunehmender Kälte örtliche feindliche An¬
griffe in erbitterten Kämpfen abgewehrt . Der Gegner
hatte hierbei schwere Verluste . Mehrere Hundert Ge¬
fangene wurden eingebracht .

Die Beschießung kriegswichtiger Ziele in Leningrad
durch schwere Artillerie des Heeres wurde fortgesetzt .

Am 4 . und 5 . März verlor der Feind an der Ostfront
insgesamt 61 Panzer .

Wirksame Nachtangriffe von Kampfflugzeugen richteten
sich gegen die Fettung Sewastopol , sowie gegen kriegs¬
wichtige Gebäude im Zentrum der Stadt Moskau .

Im Seegebiet um England versenkte die Luftwaffe eiu
Handelsschiff von 3000 ART . Ferner wurden am Tage
Barackenlager an der Südküste der Insel zerftört und in der

braucht offenbar "
, so schreibt die Zeitung „L ' Effort "

, „ um jeden
Preis einen Ausgleich für den Mißerfolg feiner
Fallschirmjäger . Da er diesen nicht dort finden konnte ,
wo Frontkämpfer sich ihm entgegenstellen , hak er sich erneut gegen
Frankreich gewendet , das bereits vom Unglück getroffen ist/

"
„ In

diesem Augenblick drängt sich ein Vergleich auf “
, so erklärt die

in Clermont -Ferrand erscheinende Zeitung „Avenir "
, „ der für

die britische Ehre nicht schmeichelhaft ist : Die französischen Städte
der Metropole und des Imperiums haben die englischen Flug¬
zeuge erlebt , die beim Frankreich - Feldzug fehlten .
Es ist zweifellos viel leichter , französische Städte zu bombardieren ,als Singapur zu verteidigen , oder das deutsche Hochseegeschwader
daran zu hindern , bett Ärmel -Kanal zu durchstoßen ."

vergangenen Nacht Versorgungsbetriebe des Hafens Port¬
land bekämpft .

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt gegeben , ver¬
senkten deutsche Unterseeboote in nord - und mrtrelamertka -
nischen Gewässern wiederum 12 feindliche Schiffe mit
zusammen 82 500 BRT , darunter sieben große Tanker .
Im Verlauf dieser Angriffe wurden außerdem ein großer
amerikanischer ^ c r tt ö r e r versenkt und zwei weitereSchtffe
durch Torpedotreffer beschädigt .

In Rordafrika griffen Verbände der Luftwaffe
britische Flugzeugttützvunkte sowie Eikenbahnziele auf
ägyptischem Boden im Raum Fuka - el - Daba an . Betm
Angriff auf Malta trafen Bomben schweren Kalibers Flug -
vlatzeiurichtungen und Ünterseebootliegevlätze des Gegners .

Unter Führung des Wachtmeisters Balzer kchoß ein
Flakkamvftruvv an der Ostfront am 4 . März acht sowjetische
Panzer ab .

der brasilianischen Sandelsschiffahrt mit den USA . ver -
langen . In Brasilien zögert man noch , diesem Verlangen
zu entsprechen , da man dort stark unter dem Eindruck der
erfolgreichen Tätigkeit der deutschen U -Boote an der nord¬
amerikanischen Ostküste steht und von der Unfähigkeit . der
USA ., entsprechende Sicherungsmaßnahmen zu treffen , über¬
zeugt ist . Man wird unter solchen Umständen damit rechnen
mimen . daß Roosevelt seinen Druck auf Brasilien verstärkt .
In den südamerikanischen Staaten wird mau vielleicht
langsam erkennen , auf welche gefährliche Bahn man
sich begab , als man auf der letzten Konferenz in Rio den
Wünschen der USA . entsprach . Schon beute zeigt sich , daß
die damaligeii Beschlüsse Roosevelt nicht mehr genügen , daß
er in Südamerika Unterstützung sucht , was nicht gerade für
die Stärke der nordamerikanischen Positron spricht .

Druck und Serlag : L . SchellenBerg ' lche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . (Stfomtleuung : Dr . vhn . habil . Gustav S chel lenbera und
Otte Kaiser , tzauvtschnftleiier : Fritz <5 ün t bet , sämtlich in Wie »-

baden . gut Seit ilt Dreislifte Nr . 10 gültig

as . Berlin , 6 . März . « Eia . Drahtbericht unserer Ver¬
lier Schriftleitung .) Wie groß heute schon die Geleit¬
schutz - Sorgen die USA . angesichts der Tätigkeit der
U - Boote der Dreierpaktmächte vor der nordamerikanischen
Küste sind , zeigt aitl besten die Tatsache , daß Roosevelt die
lüdamerikanischen Staaten zu bewegen versucht ,
ihre Kriegsschiffe für den Eeleitzugdienst einzusetzen . Roose¬
velt meinte dazu auf einer Pressekonferenz , daß die USA .-
Flotte nicht alle Schiff « schützen könne , ..weil für das vor¬
handene Brot nicht genügend Butter zur Verfügung stände "

.
Er habe die Hoffnung , daß die siidamerikanischen Staaten

„ einige Butter " liefern würden . Vor allem soll offenbar zu¬
nächst ein Druck auf Brasilien ausgeübt werden . Die
USA . baLen nämlich in dem Bestreben , sich Ersatz fui die
bisher aus Ostasten bezogenen Rohstoffe zu stchern . mit
Brasilien Vereinbarungen Über die Ausbeute der wilden
Eummiwälder am Amazonasstrom getrosten
und Ben

*
Brasilianern ein glanzendes Eummigelchaft ver -

ivrochen . Aber auch andere kriegswichtige Rohstoffe wollen
die USA . ans Brasilien beziehen . Offen blieb tedoch ui =

nächst noch die Frage des Transportes dieser . Rohstoffe . Es
unterließt keinem Zweifel , dag die USA . hierbei schon die
Bereitstellung der brasilianischen Kriegsmarine zum Schutz

billigen „ Erfolges
"

, den die Briten auf den Schauplätzen
der militärischen Entscheidung nicht zu erfechten vermochten , zum
andern den Versuch , der Forderung Stalins nach einer Aktivierung
der Kampfhandlungen im Westen gerecht zu werden . „ Für Java '

,
so schreibt die finnische Zeitung „ Helsingin Sanomat , „ reichen
die Flugzeuge Englands nicht aus , wohl aber gegen die ehe¬
maligen Verbündeten ." Das Bombardement von Paris sei , so
schreibt die dänische Zeitung „Fädrelandet "

, das erste , eindeutige
Zeichen der engen Zusammenarbeit , die mit dem Ein¬
treten von Stafsord Cripps in das Londoner Kabinett , zwischen
England und Sowjetrußland eingeleitet worden sei . Die ange¬
richteten Zerstörungen hätten kein Seitenstück in der Geschichte ,
von der bolschewistischen Revolution abgesehen . Der Überfall
könne , so erklärt das slowakische Blatt „Gardista "

, nicht anders
gedeutet werden , als daß die englische Denkweise bereits gänzlich
verbolschewistert sei . Wenn auch die Treue gegenüber den Ver¬
bündeten für Churchill ein Vorurteil und die militärische Ehre
ein Aberglaube sei , so müße auch dann noch das Bombardement
von Paris , so meint das rumänische Blatt „Capitala

"
, als ein

Aki unnützer Brutalität bezeichnet werden . Die englischen
Flugzeuge , die man über Ostasien vermisse und die sich auch somit
nicht auszuzcichnen wünschten , griffen mit besonderer Freude un¬
verteidigte Städte an und machten jetzt das wahr , was im Jahre
1940 der Londoner Nachrichtendienst von den Deutschen zu Unrecht
behauptet habe : „Die Barbaren bombadieren die
Stadt des Lichte s .“

Man sei , so erklärt „ Petit Parisien "
, bestürzt Über soviel

Heuchelei und einen solchen Zynismus . Die britischen Er¬
klärungen , seien die gemeinste und stärkste Beleidigung
für das französische Volk . Das von Churchill , den „ La Franca
socialiste " als Bandenchef bezeichnet , vergossene Blut französischer
Arbeiter verlange nicht Beileidskundgebungen , sondern die
s ch r e ckl i ch st e und unerbittlichste Rache , die es gebe

In ganz Frankreich , so kommentiert „ Montiteur "
, erhebt sich

einstimmige A b s ch e u gegen die englische Feigheit . „Churchill
braucht offenbar "

, so schreibt die Zeitung „L ' Effort "

Berlin . 5 . März . Nach einer Mitteilung des Kaiserlich .

Javanischen Hauptouartiers sind am 2 . Marz i a p a n t sch c
Seestreitkräfte . die bei den Philippinen operierten ,
mit Erfolg in Zamboanga einem w t 611 gen
nordamerikanischen Luftstützpunkt im süd¬
lichen Teil der Insel Mindanao gelandet . Der Stutzpunkt
wurde von den javanischen Landungstruppen vollständig be¬
setzt . Durch die Landung in Zamboanga »st die Besetzung der
wichtigsten Inseln der Philippinen bis auf geringe

Ritterkreuzträger Melchior gefallen
Berlin , 5 . März . Vor einigen Tagen wurde gemeldet ,

daß Stabsfeldwebel Ulrich Melchior . Zugführer in einem
Hamburger Panzer - Regiment , vom Führer mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden ist . Dieser
tapfere Soldat ist den am 23 . Januar erlittenen
Verwundungen erlegen . Wieder ist em Held dahin -

aegangen . Seine Taten werden nicht nur in den Herzen feiner
Panzersoldaten , sondern im deutschen Volk weiterleben .

Zwei Hafenstädte Austtaliens bombardiert

Tokio , 6 . März . ( Funkmeldung ) . Wie das Kaiserliche

Hauvtauartier laut Dome, , bekannt gab . haben tavani che

Marineflugzeuge am 3 . Marz einen Angriff auf Broome

an der Nordwestküste von Australien ausgefuhrt . wobei sie i m

Hafen 28 F l u g b o o t e z e r st o r t e n . Eine andere For¬
mation von Marineflugzeugen grm am gleichen Tage

Wyndham an und fetzte etn Transportflugzeug und einen

Schuppen
^

Hrcmd .
gemeIi )et javanische Marineflug¬

zeuge die am 1 . und 2 . März über Ost - Java und den Sunda -

Jnseln östlich von Java operierten . 36f e i n bliche
Flugzeuge abgeschossen oder am Bosen zerstört

06
® ie beiden von der japanischen Luftwaffe angegriffenen

Hafenstädte liegen an der Nordkuste von Westaustralien ,
Wyndham im äußersten Winkel des Cambrrdge - Eolfes und

Broome am Nordrand der Roebuck -Bucht .

SverftMttge Offen,rvjvrgen m ULA
( Fortsetzung ootwSeite D

im vergangenen September irßen lebt deutlich erkennen ,
daß das .Experiment , aus einer kleinen Beruisarmee tn

Kürze ein großes Volksheer zu machen , nickt gegluckt war .
Nach dem Manöver wurden über 30 Prozent der Armee¬

offiziere verabschiedet , in manchen Divisionen sigar über Die

Hälfte aller Offiziere ! Ein Teil der damals entlaßenen

Offiziere mußte allerdings wieder eingestellt rperben uno
arbeitet nun in der Militärverwaltung , deren Kraftebedar ,

erheblich ist . Man hat inzwischen die Ausbildungszeit au ,
den Offiziersschulen abgekürzt , läßt fähige Offiziere bei Be¬

förderungen einige Grade überspringen , aber alles bas Uno

doch nur Notbehelfe , mit denen man .nicht einmal bie yuaen
schließen kann . Dazu kommt nun noch daß die Mili .ta .rbe -

geisterung in den US3L nie sehr groß war , bej militärische
Beruf wurde eigentlich immer als etwas minderwertiges
angesehen , eine Einstellung , die zwar mit der Zeit vielleicht
überwunden werden kann , die aber dock zunackst die Aus¬
bildung und den Aufbau des Heeres bestimmt mcht er -

leich ^ rt .
g ^ ^ &enn auch in den USA . Kritiker , die hinter

alle großen Offensivpläne ein Fragezeichen letzen . So
meint beispielsweise Fleischer Pratt in der „ New Bork Post .
daß die Soldaten , die den Javanern die Inseln im Stillen
Ozean wieder abnehmen sollten , erst einmal ausgebildet
werden müßten . Die Kommandeure für diese Ausbildung
seien aber bisher noch nicht gefunden , womit der Autor auf
den groben Mangel an Stabsoffizieren verweist . Ganz ab¬

gesehen davon , so heißt es dann weiter , daß auch die Schifte ,
mit denen die Soldaten befördert werden iollten . erst einmal
gebaut werden müßten . In dem gleichen Sinne , wenn auck

nicht ganz so deutlich drückt sich „ New Bork Sun " aus . bas

Blatt meint nämlich , baß bas Jahr 1942 voll zum -Ausbau
der norbamerikanischen Wehrmacht notwenbig sei , und baß
mast vor bem Frühjahr 1943 überhaupt nickt an eine £) ffen =

sive benten könne . Auf solcke Zukunftsvlane hat erst un¬

längst eine amerikanische Zeitung geantwortet baß es gar
nicht daraus ankomm « , was 1943 . vielleicht geschehen könne ,
oder was dann vielleicht vorhanden sein wurde , sondern
darauf , was jetzt geschehe . Die amerikanischen stimmen
lallen sehr deutlich erkennen , daß zur Zeit überhaupt nichts
geschehen kann und daß auch sonst die amerikanischen
Rüstungsbäume nickt in den Himmel wachsen .

In den USA . verweist man natürlich auch in diesem

Falle gern auf den Weltkrieg 1914/18 . Damals batten die

USA . eine Armee „ aus dem Boden gestampft ' und was da¬

mals möglich gewesen sei . ließe sich auch heute machen . Die
Leute , die diese Vergleiche ziehen , wurden gut tun . sich ein¬
mal mit den Äußerungen derjenigen Männer über dw da¬

malige amerikanische Armee zu befallen , die diese Armee
einwandfrei beurteilen konnte )! . Die Franzosen , vor allem
Clemenceau und Marschall Foch haben bitter über die Un¬

fähigkeit der amerikanischen Offiziere , vor allem der bäberen

Führung geklagt . Man würde aber sehr gut tun , einmal

nachzulesen , meld ) große Sorgen den Amerikanern Damals

der Nachschub bereitete . Die Stockung tm Nachlckub schuf

für die Amerikaner im August 1918 eine w ernste Lage , daß

der amerikanische General Harbord in seinem Buch über

die amerikanische Armee in Frankreich gestehen muß : „ Es

ist sicher, daß , wenn der Waffenstillstaild nicht gekommen
wäre , die Feindseligkeiten und Bewegungen batten ringe »

stellt werden müllen , bis der Tnivven - und Matenalnach -

schub wieder ins Gleichgewicht gebracht worden wäre . „ Man

siebt also die Hinweise auf den ersten Weltkrieg sind für bte

USA . nicht sehr beweiskräftig Ganz , abgesehen davon ,
übersieht man immer wieder , daß bte Dinge biute doch voll¬
kommen anders liegen . Wo sind beute dre Schützengräben ,
in betten man die amerikanischen Soldaten rote damals in

Frankreich langsam an den Krieg gewöhnen konnte ? Wo ist

beute der Einschließungsring . der Deutschlands Bewegungen
hemmt und hindert . Wo will matt denn beute überhaupt
Truvven landen ? Etwa auf den von den Javanern er¬

oberten Inseln oder irgendwo in Europa ?
,

Soweit wirb

wobl selbst die Phantasie der militärisch ungeschulten Ameri¬
kaner nicht geben , immer ganz abgesehen davon , daß man zu
solchen Offensiven nicht nur Soldaten , sondern auch
Schiffe , sogar sehr viel Schiffe braucht . Die . Engländer
haben sich ja über dieses Thema auch schon einige Kovs -

schmerzen gemacht , vielleicht erkundigen sich also die Ameri¬
kaner einmal bei ihrem Bundesgenossen tn London , rote et

solche Pläne beurteilt und warum er sie wohlweislich , un¬

ausgeführt läßt , obwohl ihm doch bte Amerikaner beispiels¬

weise den guten Rat geben , mit einer halben Million in

Italien einzufqllen . eine Idee , bte man tn Italien selbst mit

schallendem Gelächter aufnahm .

Zweck ' oler Notschrei
»Australien Benötigt jede nur mögliche Hilf « auf das dringendste "

Stockholm , 5 . März . Nach einer nordamerikanischen Agentur¬
meldung erklärte der australische Gesandte in Washington ,
Casey , in einer Rundfunkansprache : „Australien Benötigt jede
nur mögliche Hilfe auf das dringendste . Es ist unnütz zu behaupten ,
die Schlacht im Pazifik stehe gut . Wir allein können den Kampf
nicht tragen Das äußerste , was unser Sieben -Millionen -Volk
allein unternehmen kann , wird die Japaner nicht zum Stehen
bringen . Die äußerste Hilfe , die wir Niederländisch -Ostindien ge¬
währen können , wird Japan auch dort nicht aufhalten . Die Hilfe
anderer Nationen ist notwendig , um Australien die Operations -
basis gegen die Javaner erhalten zu können ."

So sprechen jetzt die Leute , die noch vor einem Vierteljahr
Japan in 90 Tagen erledigen wollten .

Wie sich der Bolschewistische Kommandant plötzlich

DNB . . . . 5 . März ( PK .) Der Umschlag des Wetters hat
Sturm mit sich gebracht , der immer heftiger wird . Auch tief herab -

hängende Regenwollen führt er mit sich, so daß die Sicht immer

schlechter wird . Die See setzt große Schaumköpfe auf . lief senken
sich die beiden ans begleitenden und sichernden Vorpostenboote in
die Wellentäler , um gleich darauf wie mit Riesenkräften wieder

herausgehoben zu werden , so daß man zeitweise den halben Kiel

freischwebend in der Luft sieht . Es find harte Stunden für die

Besatzungen . t ._ . . .
Wir nähern uns einem Gebiet , von dem wir wißen , daß dort

bolschewistische U - Boote gelegentlich auf der Lauer sind .
Es ist dunkel geworden , die Sicht damit noch erheblich schlechter .

Gegen 9 ‘/t Uhr abends hat es bereits einmal kurz U - Boot -Alarm

gegeben . Mit Sicherheit konnten allerdings die Geräusche des

feindlichen U -Bootes nicht festgestellt werden , aber Vorsicht und

Wachsamkeit find immer noch bester als Nachsicht und Unaufmerk¬
samkeit . Davon überzeugt uns das Schicksal zwei Minuten spater
an einem ganz eklatanten , ja einmaligen Beispiel .

Vor uns liegt ein Schäreneingang . Alle Sinne sind
angespannt . 18 Stunden steht unser Kommandant bereits auf der
Brücke . Als Erster macht er backbord voraus einen verdächtigen
Schatten aus .

„ Ich schluck ' nen Besen , wenn das nicht ein U -Boot ist !"

„ Alarm ! Alarm !"

Die Mannschaft spritzt auf ihre Eefechtsstationcn , , der

Maschinentelegraph raffelt . Im Nu ist unser Schuf auf zweimal
a . K . gegangen . Es prescht auf das U -Boot los , das bis dahin
merkwürdig ruhig im Master lag . Unser Kommandant will es
rammen : Im letzten Augenblick aber macht das U -Boot förmlich
einen Satz , schießt in fast greifbarer Nähe an unfernt Bug vor¬
über , macht eine Wendung und kommt steuerbord parallel mit
uns auf Gegenkurs zu liegen . Da spricht auch schon u n s e r e
Flak , die bis dahin wegen der geradezu ungewöhnlichen Nahe
des U -Bootes ungünstigen Schußwinkel hatte . Wie Spinnfaden
zischt die Leuchtspurmution dahin . Rot , grün , gelb ! Sie greift sich
das Boot , reißt klaffende Löcher in seinen Turm , den man bloß
im Schein der Leuchtspuren und der platzenden Granaten fahl
aufleuchten sieht , keine 50 Meter von uns entfernt . Das Boot ahnt
nicht , daß sich ihm das Verhängnis nun mit Riesenschritten naht .

Das uns Hackbord sichernde Vorpostenschijs hat mit rasender
Geschwindigkeit gedreht , schlägt einen Haken und braust hinter
unserem Heck herum , dem U -Boot entgegen , auf dem man in
dunklen Umrissen einige Gestalten herumhetzen sieht . Sekunden
später hat unser Vorpostenboot das U -Boot auf die Hörner
genommen und ihm einen Seitentank zersetzt und zer -
risten Was nun passiert ist schneller geschehen als geschrieben .
Kurze Augenblicke liegt das U -Boot längsseits des Vorposten¬
bootes . Einen Mann steht man im Turm Deutsche Seemanns *
fauste packen den Mann und ziehen ihn herüber . Das U -Boot
beginnt im gleichen Moment zu sinken . In das geöffnete Turm -
luk ebenso wie in das Leck rauscht gurgelnd und schäumend das
Master hinein . Das Boot kippt langsam weg . Zwei Wasser¬
bomben vollenden das Vernichtungswerk zur Sicherheit . Das
U -Boot ist nicht mehr , und mit ihm versinkt die rund 40 Mann
starke Besatzung mitsamt ihrem Kommistar , von dem sich — wie

später der Gerettete erzählt , ein Exemplar an Bord befand .
Der gerettete Mann — der einzige Überlebende — aber

ist . . . der Kommandant des U -Bootes . Wie nun war es

gekommen daß sich bas U -Boot derart überraschen liefe ? Der
Kommandant , ein ftapitänlcutnant , erklärte , daß er bei dem

heftigen Sturm und dem hohen Seegang nicht mit einem Schiffs¬

Selbroebel Dietrich Koch wurde wegen . feiner außer -
nlichen kämpferischen Haltung bereits , im . Juli 1941

EK n und I ausgezeichnet . Erneut bewahrte er sich
___ . . . . besonders schneidiger und entschlollener Unter «
fübrer am 30 . Januar .

Neue Ritterkremlraaer
Berlin . 5 . März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Rudolf Brehmer , Kommandeur eines

Infanterie - Regiments . Feldwebel Dietrich Koch . Zug¬
führer in einer Panzerjäger - Abteilung .

Oberstleutnant Rudolf Brehmer , dem bereits 1939
die Soange zum EK n . 1940 die Spange zum EK I und im
Dezember 1941 das Deutsche Kreuz in Gold verliehen
wurden , hat sich auch in den Abwehrkämvfen des Dezember
und Januar weiterhin durch persönliche Tapferkeit und Ent¬
schlußfreudigkeit aufs Höchste bewährt .

aber war der Funkspruch des i wichtigsten Inseln der
"

Philippinen
YZ !" KriegsberichterDotzer | Reste als vollendet anzusehen .
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sagte Harro Oetting
auch Stoff geliefert

asenbummel machen ,

( Fortsetzung folgt . )

! ch bin . Er bat mir keinerlei Gründ gegeben , nun noch die
Überlegene (Dielen zu wollen . Ach . lieber Gott , warum
kann man denn nie so ganz natürlich sein ?

Harro Oetting verließ das Haus . Barbara schloß von
rnnxn die Tür hinter ihm ab . In ihren Fenstern brannte
noch Licht , das einzige im ganzen Haus .

Und oben an der Straßenecke standen zwei , die sich
gerade verabschieden wollten . Zwei , die den Abend mit -
gereiert hatten und nun alles beobachteten . Das war nicht
beabsichtigt , sie hatten von nichts gewußt , der Zufall gab
ihnen diese Neuigkeit vreis . Der Baron Oetting und die
Fröhlichkeit ! Soso ! War das etwa Liebe auf Den ersten
Blick ? Man sollte das dem Mädchen mit dem Madonnen -
scheitel gar nicht zutrauen , wie erklärte man sich diese
Schnelligkeit ? — Sie gingen auseinander , die beiden von
der Ecke , jeder in seiner Richtung . Ihre Schritte verhallten
und mit ihnen ging das Gerücht .

*

Unvergeßliche
3. Fortsetzung

meiOClie Nachdruck verboten

„ Wenn die Leute schon klatschen .
" s

eines Abends , „ so sollen sie wenigstens
bekommen . Wir werden jetzt einen Hafend - ....... .
Barbara Kathrin , untergehakt und mit ganz vrivaten Ge¬
lichtern .

" — Sie gingen , wie er bestimmt hatte , es klavvte
Nicht so recht mit ihren Schritten . Sie waren ' keineswegs
aufeinander eingestellt , Barbara tavste jedesmal um einige
Sekunden nach , auch war ihr Erößenunterschied in dieser
Zusammenstellung fühlbarer als sonst .

Sein unterirdischer Zwerg, " meinte Oetting und sah
Höhe auf sie hinab .

„ Ich bab ’s innerlich , Oetting , und nebenbei sagen Sie
man ruhig Sie zu mir , wie Sie das gelernt haben ."

. , .2m Englischen gibts diesen Unterschied nicht , ich werde
diele Sprache anwenden . I love you !“ Das brüllte er so
laut , daß Barbara erschreckt zusammenfuhr . Richtig , gerade
ging ein Bekannter vorbei . Die Herren grüßten sich , der
andere , lächelte . — „ Stoff liefern “

, lachte Der Harro , „ das
und wir uns schuldig . Weil Sie mich gerade darauf gebracht
hoben : Wir werden von jetzt an du lagen . Das gehört un¬
bedingt dazu . Ein Verhältnis , das sich siezt — ausge¬
schlossen ! Und unsere tolle Liebe . . ."

. ..Mir ist das alles gar nicht recht . Sie denken natürlich
wieder , ich mrchte um meinen guten Ruf — vielleicht tue
ich das wirklich ein bißchen , aber sicher ist , daß ich mich
vor meinen Bekannten geniere . Zuzeiten ist es etwas Nettes ,
den anderen Theater vorzumachen , auch manchmal nötig ,
ober . . .. — Was sie weiter sagen wollte , entglitt ihr . Man
konnte diesem Herrn doch nicht klar machen , daß man vor
diesen zarten Dingen eine Scheu empfand , daß man sie
eigentlich Heiligbalten wollte , bis sie echt gesprochen werden
durften . Dag man noch an die Liebe glaubte , wie an etwas
sehr . Schönes , daß man sie erwartete und wirklich nicht
darüber spotten wollte . Konnte man dies etwa jagen *’ Er
wurde lachen und gleich wieder eine Gegenerklärung höben .
Lieber also lugen .

„ Eine Frau behält in Sachen , die mit dem Gefühl ent -
schiehen werden können , immer recht . Man soll ihr ein
Urteil . darin getrost überlassen . Hätten Sie mit gesagt .
Fraulem Crivelli , es verletze ihr Empfinden , mit solchen
Dingen zu . scherzen — ich hätte es sofort gelten lassen . Aber
Sie sind ein kleiner Frigidaire , der sich aus all dem nichts
macht — deshalb : nein ! Wir «ollen im Leben immer das
eritreben und uns zum Ziel setzen , was uns schwer fällt .
Wir «ollen unsere Leistungen steigern und uns nicht ein -
btlben auf der Hohe zu sein , weil wir nicht mehr weiter
fonncn . ® csl )alb : Besser Theater spielen , mehr Vertiefung
l« die Rolle legen , mehr Siebe , meine Dame . “

. Setn batte er das mal wieder gesagt , schöne Worte , am
richtigen Obtekt angebracht , augerst wirkungsvoll , hier aller¬
dings verschwendet . — Frigidaire , dachte Barbara , gefühllos ,das kam davon ., daß man nie wagte , ehrlich zu sein Er
sprach ße aus , ihre Gedanken , und sie kam sich hilflos und
betrogen vor . —

Da iahen sie sich an . Nur einen ganz kurzen Blick lang ,
denn als sie es taten , merkten sie , wie gewagt und wie
falsch das war . Siewurden beide rot , doch das verschwieg
die Dunkelheit . Barbara schloß ihre Haustüre auf und führte
den East über den winzigen Flur in das behagliche Wohn¬
zimmer , in dem antike und moderne Möbel geschmackvoll
zusammengebracht waren . Die Tür zum Schlafzimmer neben¬
an stand offen , Barbara schloß sie schnell . Diese Wohnung
hatte ihr . Onkel Christian , der Bruder ihrer verstorbenen
Mutter , überlassen , als er ins Ausland ging . Er war der
zukünftige Herr von Obereichen , das er aber bei Nacht und 1
Nebel verlassen hatte , weil er sich mit der alten Ohm eines
Mädchens wegen jiberroorfen hatte . Die alte Herrin ver¬
waltete nun allein das Erbe des Sohnes , dank des guten
Ertrages der Milchwirtschaft !
* „ Wie alt sind Sie . Barbara Fröhlich , daß Sie dies alles

-öhr eigen nennen dürfen ? "

„ Ich hoffe nicht , daß Sie Alter für eine Bürgschaft
halten , es würde nicht zu Ihrer vorhin aufgestellten Theorie
passen ! ' — „ Nein , gewiß nicht . Als ich vierzehn war , gab
mir mein Vater einer nichtigen Sache wegen eine Ohr¬
feige . Da bin ich ihm einen Monat lang davon gelaufen und
wäre wohl noch länger fortgeblieben , wenn er mich nicht
miebergeholt hätte . Ich erklärte ihm unterscheiden zu können ,
was recht und was unrecht sei , er bat es geglaubt und mich
von da an als Erwachsenen behandelt . Wir vertrugen uns
fortan ausgezeichnet . Vielleicht sind wir uns zu ähnlich ,
um den anderen mißzuverstehen ."

. „ Meinen Sie , daß Ähnlichkeit zusammenbringt ? Ich
finde , daß sie oft eher abstößt , weil man sich langweilig ist .
Weil man sich nichts Neues geben kann .

"

„ Das stimmt vielleicht für Menschen , die sich als Fremde
treffen , die gehen aneinander vorbei . Innerhalb der Familie
ist das anders . Da siebt man sich gern einmal im Spiegel ,
findet sich gern bestätigt .

"

Da fiel ihnen ein , daß Ullenschläger sie als gegen¬
seitiges Spiegelbild bezeichnet hatte . Schade , aber noch war
soviel Neues , Unbekanntes zwischen ihnen , daß sie ihm nicht
recht geben konnten . Sie setzten sich auf die breite Couch ,
Barbara holte die Flasche , die sie eigentlich für einen Be¬
such von Ursula und Ulli gekühlt hatte .

„ Sonderbar , solange man zu zweien in Gesellschaft ist ,
Ian es einem zu laut sein , ist man zu zweien dann allein ,
erdrückt die Stille .

"

„ Ich finde es hübsch von Ihnen "
, sagte der liebenswerte

Oetting . „ daß Sie es vorhin zu laut fanden ."

Der Kampf ging also weiter . Er galt nicht den andern ,
sondern ihr . Barbara lächelte vergnügt , auf ihre besondere
Art , die entwaffnete . Es paßte oft , dies Lächeln , und half .
Es schützte vor Zudringlichkeiten , ersparte Antworten , die
man nicht geben wollte oder konnte , und erzeugte Sym¬
pathien . die man mit Worten schwerer erlangt hätte . Sie
griff hinter sich und schaltete das Radio ein . Denn im
Grunde war dieses Lächeln nichts , als entsetzliche Verlegen¬
heit . Leise Hang von irgendwoher aus der großen Welt
eine Tanzmelodie . Man ließ sich gern von ihr gelangen
nehmen , und es wurde nötig , auf die klaren Gedanken acht
zu geben . Jede Bewegung hatte bewußt zu geschehen , und
jedes Wort wurde erst überlegt , bann ausgesprochen .

„ Wunderhübsch ist es bet Ihnen "
, sagte Oetting um

ein Uhr . „ Aber nun muß ich gehen .
“

„ Wir haben uns auch wohl das bewiesen , was wir Vor¬
halten . Ein bißchen neu , diese Art , aber dadurch eindrucks -
ooll .

" — „ Finden Sie es hübsch , dies zu Ihren letzten
Worten gemacht zu haben ? “

Nein , gewiß nicht , dachte Barbara beschämt , wie dumm

Neues aus aller Welt

19jährige Bahnhofsdiebin : — hart an der Todesstrafe
vorbei . In einem Abteil des Lindauer D - Zuges kam es

am 7 . November v . I . in München zu einer aufregenden
Szene . Als ein Reisender für kurze Zeit das Abteil oes

Zuges verließ , und bann mit seinem Stuber wieder zuliteg ,
gewahrte er eine junge Dame , die seinen Mäntel ncoit
einem anderen Mantel über dem Arm hängen hatte und in
einen anderen Wagen geben wollte . Auf ine Frage , wo rte
mit dem Mantel hinwolle , sagte sie schnippig , der c (bannet
habe angeorbnet , daß der Wagen geräumt werde und Da
habe sie aus reiner Gefälligkeit die Mäntel mitgenommen .
Der Reisende hätte sich beinahe bei der jungen Same , die
sehr elegant gekleidet , geschminkt und frisiert war . noch
höflichst bedankt , wenn sich nicht sein Bruder , in denen Be¬

gleitung er sich befand , die Maid etwas genauer betrachtet
hätte . „ Hallo "

, sagte er , „ Fräulein , den Mantel , den Sie an¬
haben , der ist genau vor 14 Tagen meiner Verwandten eben¬
falls aus dem Lindauer D - Zug gestohlen worden . Das

elegante Fräulein fühlte sich belästigt und fluchtete,auf den
Abort . Es . wurde dann von der Bahnpolizei verhaltet . Die
Feststellungen ergaben , daß es sich um die 19 Sabre alte Anna
Koch aus München bandelte . Eine vausiuchung in per
elterlichen Wohnung und bei ihrem Geliebten , forderte eine

ganze Menge gestohlener Sachen sowie Bargeld von 8600 RM

zutage . Die polizeilichen Erhebungen führten zu der -Ast -

stellung . daß sie vom März 1941 ab in nahezu 30 wallen
Koffer und Gepäckstücke im Münchener Hauptbahnhoi ent¬
wendet und dabei an Geld und Gegenständen einen W er t

d o n ü b e r 20 000 RM erbeutet hat . Die Koch batte sich letzt
mit ihren Eltern und ihrem Gelt e b t e n vor dem
Sondergericht München zu verantworten . Wegen 2a Ver¬
brechen gegen die Volksschädlingsverordnung wurde . die
Anna Koch zu zehn Jahren Zuchthaus und tunt
Jahren Ehrverlust , ferner wegen Begünstigung und Hehlerei
die Mutter der Angeklagten zu drei Jahren Eeiangnis und
der Vater zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt . Sn
der Urteilsbegründung wird gesagt , das Gericht habe ernstlich
erwogen , ob die Koch nicht zum Tode zu verurteilen sei . Es
habe davon nur abgesehen , weil die Verurteilte sich tn an¬
deren Umständen befindet und weil sie von ihren Ellern nicht
zu einer ernsteren Lebensauffassung angehalten wurde .

Feuergefecht mit einem Eifersüchtigen . Sn einem Vor¬
ort von Budapest lieferte ein eifersüchtiger Ehemann der

Polizei ein regelrechtes Feuergefecht . Der blutige Zwischen -

iall
forderte drei Todesopfer , außerdem wurden

ünf Personen verletzt , zum Teil sogar sehr schwer . Dem tn
Idenburg wohnhaften Ehemann , der seit einiger Zeit von

feiner Familie getrennt lebte , war zu Obren gekommen , Dan
seine Frau ibn betröge . Er reifte nach Budapest mit dem
Entschluß , sich über die Angelegenheit Gewißheit au ver¬
schaffen bezw . sich an dem Ehebrecher zu rachen . Sn der
Nacht drang er dann in das Sans ein , in dem seine Frau
besuchsweise abgestiegen war . Er stellte den Sohn des Gast¬

gebers . dem er ehewidrige Beziehungen zu seiner Frau vor¬
warf . Nach einem lebhaften Wortwechsel,Iam es zu Tätlich¬
keiten . Der eifersüchtige Ehemann , der sofort das Messer ge¬
zogen batte , stack feinen Gegner nieder und verletzte . zwei
andere auf den nächtlichen Lärm hin ücrbeigeetlte Familien¬
angehörige durch Messerstiche . Dann schon er . die um Ötlfe
rufende Nachbarin nieder und verletzte den inzwischen ber -

betgerufenen Polizisten durch einen Bauchschuß . Darauthin
verschanzte er sich in einem Zimmer der Wohnung und
leistete dem mit Karabinern und Tränengas angreifenden
Polizeiaufgebot von 30 Mann fast fünf . Stunden lang
Widerstand . Sn der Morgendämmerung gelang es endlich ,
den Mörder zu überwältigen . Er kam aber seiner . Verhaftung
zuvor , indem er Selbstmord verübte . Ein tragischer Zufall
wollte es . daß ein Polizist einen seiner Kameraden erschoß ,
den er im Dunkel für den Mörder gehalten batte .

FAMILIENANZEIGEN

Am 1. März erhielten
wir . die traurige Nach¬
richt , daß unser einziger

hoffnungsvoner , braver und
tapferer Sohn

Werner Kollmannsperger
Kriegsfreiwilliger

Gefr . in einer Nachr . - Abt .,
im Osten am 6 . Februar im
21 . Lebensjahr den Heldentod
starb . Die Gewißheit , daß er

. in treuer Pflichterfüllung
sein junges Leben für die
Freiheit unseres geliebten
Vaterlandes hingegeben hat ,
ist uns Trost in unserem
schweren Leid .

Gg . Kollmannsperger , Frau
und Angehörige

Wiesbaden , den 5 . März 1942 .
Kirchgasse 29

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß mein
lieber Sohn , unser lieber

Bruder , Schwager und Onkel

Karl Krauß
Oberreiter in ein . Radf . -Schw .
bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von
23 Jahren sein Leben für
Führer und Volk gelassen hat .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl Krauß
nebst Kindern und allen
Angehörigen

Wiesbaden , Oranienstraße 62 .

Gott dem Herrn über Leben
und Tod hat es in seinem un -
erforschlichen Ratschluß ge¬
fallen , unseren herzensguten ,
treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bru¬
der , Herrn

Ludwig Flick

im Alter von 66 Jahren durch
einen tragischen Unglücksfall
plötzlich aus seinem arbeits¬
reichen Leben in ein besseres
Jenseits abzurufen .

In tiefer Trauer : Schwester
M . Wilhelme , O . S . F ., Lud¬
wig Flick , Tilly Schlitz ,
geb . Flick , Sybllla Flick ,
geb . Karbach , Franz Schlitz
und ein Enkelkind

Eltville , den 4. März 1942 .
Die Beerdigung findet statt
am Samstag , 7 . März , nachm .
3 Uhr vom Trauerhaus aus .
Das Seelenamt ist am gleichen
Tag , vorm . 7 Uhr .

In der Erwartung auf
ein Wiedersehen , erhiel¬
ten wir die unfaßbare

Nachricht , daß mein unver¬
geßlicher , geliebter Mann ,
unser liehet Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel ,■ Neffe und Vetter

Georg Hörr
Gefreiter in einer Inf . -Komp .,
Inh . d . EK II u . Verw .-Abz . ,
im blühenden Alter von
29 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Helden¬
tod fand . Den Wunsch , seine
Lieben und die Heimat wie¬
derzusehen , war ihm nicht
vergönnt .
■ In unsagbarem Schmerz :

Margarete Hörr , geb .Kopsch
Wilhelm Hörr , z . Z . i . Felde ,
und Familie , Else Hörr ,
Leonhard Hörr u . Familie ,
Anna , Kopsch Wwe . , Hans
Kopsch und Familie , Theo¬
dor Kopsch und Familie

Wiesb .-Eigenheim , Wiesbaden
(Saalgasse 14 ) , Darmstadt ,

Groß -Bieberau , Schwanebeck ,
den 4 . März 1942 .

Nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute früh mein
innigstgeliebter Mann , mein
treusorgender Vater , unser
Bruder . Schwager und Onkel ,

Johann Bremser
Inh . des EK I u . II 1914 -18 ,
sowie des Treudienstehren¬

zeichens in Silber ,
im vollendeten 58 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Henriette
Bremser , geb . Heiland , und
Sohn Lambert

Wiesbaden (Zimmermannstr .3)
Frankenthal , Berlin , Schlan¬
genbad , den 5. März 1942 .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , 7. März , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Frau

Katharina Rüfer
geb . Noglisch

im Alter von 82 Jahren zu
sich zu nehmen .

Die trauernd .Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 6. März 1942 .
Beerdigung : Samstag , 7 . März ,
1. 30 Uhr Südfriedhof .

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 . Februar entschlief
sanft im 90 . Lebensjahr un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

Elisabeth v . der Lancken
geb . Haesters

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Fr . Valesca Schmidt ,
geb . v . der Lancken

Blankenburg (Harz ) , Heidel¬
berg 5 , I , den 6 . März 1942 .
Die Beisetzung fand in aller
Stille statt .

Danksagung . (Statt Karten .)
Allen , die meines teuren
Gatten durch Blumen , Nach¬
ruf und Geleit in Liebe ge¬
dachten , und die mir in den
schweren Tagen mit Rat und
Hilfe zur Seite standen , sage
ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank .

Frau Marielulse Lauer ,
- geb . Brückl

Wiesbaden , Kleiststraße 18 .

Danksagung .
Es ist uns unmöglich , aber
Herzensbedürfnis , allen denen
zu danken , die uns bei den
schweren Stunden und beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen Ernst Köllner
zur Seite gestanden . Beson¬
deren Dank für Kranz - und
Blumenspenden .

Frau Luise Köllner , geb .
Weidemann und Kinder

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die unseren
Schmerz zu lindem ver¬
suchten durch ihre An¬

teilnahme beim Tod unseres
lieben Sohnes und Bruders ,
des im Osten gefallenen Abs .-
Atz tes Dr . Hans Walter , sagen
wir herzlich Dank .

Familie Job . Walter

Wiesbaden , den 4. März 1942 .
Kaiser -Friedr . -Bing 36

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche : Erläuterungen :
GF — Eottesseier : KdE — Kinder -
gotlesbienft ; PassE — Passions¬
gottesdienst : F — Feierstunde :
Kons - - Konfirmation : Abm =
Abendmahl .

• Samstag , 7 . März 1942 : Bergkirche :
18 VorbE f. b . Konf ., Fries . Sonn¬

tag , 8 . März 1942 : Marktkirche : 9 .45
Konf , Abm , Dr . Borngäffer ; 11 .15 ,
Dotzh . Str . 4 , Schwertz . « E . Schneider ,
17 Landesb . Llc . Dr . Dietrich ; Di .
18 (So . Sb . Sie . v . d . Heydt ; Do . 18
PaffE , Landesb . Lic . Dl - Dietrich . —
Bergkirche : 10 , Konf , Abm , Thor ,
Fries ; Do . 18 , PaffE , Fries . —
Ringkirche : 10 Konf , Abm , Mulot ;
11 .15 KdE ( Kreuzk .) Hahn ; 13 Konf ,
Abm ( Konf . Fernges ) , Maisch ; 17
Vorst , d . Konf . Keller ; Do . PaffE ,
Hahn . —- Lutherkirche : 10 Konf ,
Abm , Bars ; 16 Vorst , d . Konf . Dr .
Ott , Di . PaffE , Dr .Vömel . - Kreuz¬
kirche : 11,15 KdE , Keller ; Kons .
Maisch ( s. Ringk .) ; Vorst , d . Konf .
Keller ( s. Ringk .) ; Mi . 16 F , Mulot .
Paulinenstift : 10 E , Eichhoff ; Mi .
16 .30 PaffE , Eichhoff . — Ludwig -
Eibach -Haus : 10 E , D . Kortheuer ,
anschl . KdE im Wortm .-Weilstift . —
W .-Siebrich : Hauptkirche : 10 HE ,
Miss . Steybe ; 11 .15 KdE ; 15 Vorst ,
d . Konf . Lauth ; Mi . 17 , PaffE ,
Wiesb . Str . 49 , Albert . — W .-Dotz -
heim : 10 Konf , Abm , Weimar ; 11
KdE ; 17 E . — W .-Schierstein : 10
HE , Dahlmann ; 11 KdE . — W -
Erbenheim : 9 .30 Konf , Abm , Wick .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Schmidt ;
11 KdE ; Do . 20 , PaffE , Lic . Dr .
Grün . — W .-Rambach : 10 HE ,
Cuntz . — W .-Bierstadt : 10 HE ,
Zimmermann ; 11 KdE .

Katholische Kirche . St . Bonifatius «
Kirche : Messen : So . 6, 7 , 8 , 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7.15 , 9 . — Beicht :
Sa . 16 — 19,30 u . nach 20 .15 , So . 6- 8 .
Dreifalttgkeitskirche : M . : So . 7,
8 , 9 , 10 Uhr ; Wo . 6 .30 u . 8 .30 ; Mi .
6.20 . Andacht : So . 14 .30 und 18 ;
Mittw . Freitag u . Samstag 18 Uhr ;
Beichtgel . : So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19
u n . 20 . - Maria -Hilf -Kirche : M . :
So . 6 .30 , 7, 8 , 9 , 10 ; 14 .30 And . u .
Komm .-Unterr . ; 18 And . Werkt . M . :
6 .30 , 7 .30 , 9 .00 , Di . u Fr . 2 . M .
7 .45 ; Fr . 1. M . 6 .15 . Beichtgel . :
Sa . 16 — 19 u . n . 20 , So . ab 6 .30 . -
St . Elisabeth - Kirche : So . Messen :
6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; And . :
So . , Di . u . Fr . 18 ; Werkt . M . 6 .30 ,
7 .15 u . 8 .00 . Beichtgel . : Sa . 16 - 19
u . nach 20 , So . u . Di . bis 8 Uhr ,
Fr . 17 - 19 Uhr .
Alt - katholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : KE (Diasp .) .

Freikirchen : Christi . Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str . 44 : So .
16 .30 Evangelisation . — Baptisten¬
gemeinde , Adlerstr . 19 , So . 16 ED ,
Mi . 16 ED . — Ev .-luth . Dreieinig¬
keitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 : So .
10 HE , Pfr . Eikmeier . — Metho¬
distengemeinde , Dotzhcimer Str . 51 :
10 Uhr Gottesdienst .

Katholische Kirchensteuer . An
die Zahlung der Kirchensteuer
1941/42 , sowie sonstiger Rück¬
stände aus Vorjahren wird
dringend erinnert . Katholische
Kirchenkasse W .-Schierstein .

MhsiMtaM |
Tausch « 2 Ziimner

u . Küche , neuher¬
gerichtet , Herder¬
stratze , Sib . , geg .

4 Zim . u . Küche .
Ang . D 815 TV .

« ohmmsstausch
Wiesbad .-Frank -
furt/M . In Ffm .
wird eine schöne
2-Zim .-Wohnung
frei , benot , eine
in Wiesbaden .
Ang . E 828 TV .

Biete gr . neuher¬
gerichtete 2-Zim -
Wohn . z. Tausch
an geg . 2—3-Z .-
Wohn . Angebote
u . K 829 an TV .

2 -Zim .-W »hnung
Erdgeschoß , tn
Räbe Tennel -
bach , geg . gleiche
in der Stadt zu
tauschen gesucht .
Ang . u . F 832
an Tagbl .-Verl .

Immobilien

Geschiists -u .Wohn -
haus (Zentrum )
zu kaufen ge -
lucht . Barzahlung
40 000 Mk . Ang .
u . S 823 T .-Vl .

I liermcrft ]
Wurf Mannh .

Spitzchen , schwz .,
Rüde 100 RM ,
Hündin 90 RM ,
Rehpinscher¬
hündin preiswert
zu verk . Brand ,
Kellerstratze 6 .

Wachhund , Rüde ,
Kreuz , deutscher
Schäterhund u .
Pinsch ., geflügel -
fromm , zu verk .
bei I . Kessinger ,
W .-Sonnenberg ,
verläng .Schopen -
hauerftratze .
( Bingertstratze ) .

Prnhtgesuche |
Haus tn . Garten

ob . Feld bis zum
l .Mai , auch spät . ,
zu miet , gesucht .
Ang . A 210 TV .

| Unterricht |
Schreibmaschinen -

Unterricht sucht
Herr , 50 3 . , in
d . Vormittagsst .
Ang . W 827 TV

Handtasche,braun ,
m . neu . Lebens -
mittelt . , Kleider¬
karten u . Haus -
haltsausw ., am
5 . 3 . 42 verloren .
Geg . g . Belohn ,
ätzzug . Schmitt ,
Adelheidstr .31,P .

Kleiderkarte von
kinderr . Mutter
(Witwe ) verlor .
Der ehrl . Finder
wird gebeten ,
dieselbe a . Fund -
büro abzugeben .

Geldbörse i . Tele¬
fonzelle Dürer -
platz Dienstag
H5 — 5 Uhr lieg ,
geblieben . Abzu¬
holen zwischen
13 bis 14 Uhr .
Zietenring Nr . 7 ,
2 . Stock rechts .

D . - Armbanduhr ,
flach , viereckig
( Chromstahl ) o .
Hebbelschule , K .-
Fr . - Ring , Bis¬
marckring verlor .
Abzugeben geg .
Belohnung bei
Beuchert ,
Bismarckring 2 .
Telefon 28534 .

Kl . gold . Ketten -
armbd . m . Hünd¬
chen verloren am
4.MärzWilhelm -
straße von Deut¬
scher Bank bis
Ringkirche , auch
Omnibus . Da 16 .
Andenken , bitte
gegen Belohng .
abgeb . E .Eernig ,
Rheinstr . 111 , P .

Brille und Lorg¬
nette in rotem
Futteral Kirch -
gaffe , Markt - —
Wilhelmstr . ver¬
loren . Eeg . gute
Belohnung ab -
zugeb . Bresgen ,
Juliusstratze 5 .
Telefon 25567 .

H . - Gummischuh ,
recht , verl . von
Luisen - b . Arndk -
straße .

'
Bitte ab -

zugeb . geg . Bel .
ob . tel . Anr .59277
Allof,Arnbtst .l,3 .

Berloren a .Diens -
tag , 3.März , vor¬

mittags in ber
Lanbesbank vor
Schalter 4 ober
unterwegs im

Eingang ob . da -
vor eine Seal¬
krawatte . Abzu¬
geb . geg . Beloh .
Emser Str .19 , 3r .

1 Paar Hosen¬
träger ( braun¬
rot ) auf b . Weg
v . Kais .-Friedr . -
Ring nach der
Kirchgaffe ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzu¬
geben Kleine
Schwalbacher
Straße 4 , 1 . St .

Dackelhund , rot ,
langh . , 4 . Marz ,
mitt , Bismarck¬
platz entlaufen .

Bitte abzugeben
bei Benack . Wil¬
helmstr . 3/5 .

| TMoerkehr |
Dreirad - Liefer¬

wagen , 400 ccm ,
neu , geg . Meinten
zu tauschen . Ang .
T 789 en T .-B .

Heiraten |
Mädchen , einfach .,

nettes , katholisch ,
35 Jahre alt , s.
Bekanntschaft m .
einem charakter¬
festen Herrn in

sicherer Stellung
zwecks Heirat .
(Witwer m .Kind

nicht ausgeschl .)
Gefällige Angeb .
unter E 824 an
den Tagbl . -Verl .
erbeten .

Handwerker , 32 Jabre , groß , blond ,
mit 2 Kindern , sucht auf diesem
Wege gutsituiertes Mädel zwecks
Heirat kennenzulernen . Bildzu¬
schrift . erb . u . C 3176 an Anzeigen¬
frenz , Wiesbaden .

G ESC HÄ FTSANZEIGEN

Dauerwellen — Wasser wellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Auto -Ford - Werkstätte Würz
Helenenstr . 14/16 - Telefon 28684
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Walhalla -Theater .

gesucht . Angebote
u ., T 817 T .-V .

»

halt gesucht . Vor¬
zustellen Hirrden -

Arbeiter , jüügere

VARIETES

♦

BtellenoeMe

GASTSTÄTTEN

schau . Jugendliche zugelassen . x I
VORTRÄGE

1

KttüMiigebote

Gth . 1. r .

Nassauischer Kunstverein . Ge¬

mäldegalerie Wiesbaden . Vor¬

tragsreihe 1941 42 , II . Teil , ,Deut¬
sche Kunst im Grenzland “ . Prof .
Dr . Karl Heinz Clasen . Univer¬
sität Rostock , spricht über „ Mit¬

telalterliche Kunst im norddeut¬
schen Osten (mit Lichtbildern )
am Sonntag , den 8. März 1942 ,
11 Uhr im kleinen Konzertsaal
des Kurhauses . Eintritt 1 .— EM ,
für Inhaber der grünen Dauer¬
karten frei . Vorverkauf an der
Kurhaus -Tageskasse .

gerinnen Hand¬
geschriebene An .

geböte u W 772
an Tagbl .-Verl

zum Ladenputzen
täglich 1 Stunde
gebucht . Fein¬
kost Feickert ,

■Marktplatz 1.

' Rechenschieber ,
1,175,minb .27 cm ,
zu tauf , gesucht .
Ang . an Berg » ,
Schwalbacher

Damenschneiderei
sucht selbständige
Arbeiterin oder
Zuarbeiterin a . f .

^ lage . M .Rau ,
Sedanplatz 4 , 2 .

1 % — 2 Zimmer
mit Zubeh ., evtl .

Beizg
., in gutem

au |E z. 1. 7 .
gesucht . Ana . u .
W 831 an T .-V .

Stundenfrau
Imal wöchentlich
sür gepsl . Haus¬
halt gesucht . Bor -
zust . ab 16 Uhr .
« dr . T .-Vl . On

Röbel - An - und
Verkauf . Holland

I Sedanstrahe 5 .

Stundenhilse
3mal di - Woche
von 10 — 1 Uhr

Taunus -Llchtsplele W .-Bierstadt :
„ Komödianten “ .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
3 . Woche . Täglich : „ Jenny und
der Herr im Frack “ . Dazu die
deutsche W ochenschau . An¬

fangszeiten : Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 ,
So auch 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen .

2-Zi » . -W «hnmlg ,
eventuell ein
Zimmer u . Küche
sür sofort oder
später von jung .
Ehepaar gesucht .
Angebote unter
W 832 an den
Tagbl .-Berlag .

Zim . , möbl ., in
gutem Hause , an
der . Hrn . ab sof .
ob . 15 . 3 . zu vm .
Adr . T .-Vl . Oo

Tops , 30 —40 cm
Durchmesser , sehr
gut erhalten , ob .
kl . Waschtopf zu
kaufen gesucht ,
(trau H . Stein ,

te 8 Rr . 55

Brennholz .
einige Zentner ,
zu kaufen ge¬
sucht . Bechthold ,
Helenenstr . 22 .

Ufa -Palast . Wegen des großen
Erfolges Wiederholung unseres
herrlichen Märchenprogramms .
Montag , Dienstag und Mittwoch ,
13 .30 Uhr , mit dem entzückenden
Tonfilm : „ Wundervolle Märchen¬
welt “ . Wir spielen : „ Die Stern¬
taler “

, „ Vom Bäumlein , das

andere Blätter hat gewollt .

„ Kasperle bei den Wilden und

als Hauptfilm : „ Der süße Brei .
Ein Märchenfilm , über den alle

Kinder jubeln werden . Kinder
ab — .30 , Erw . ab — .50

Ordentlich « Frau
zum Sauberhalt
oon Büro - und
Fabrikräum ze¬
ucht Näh zu er¬

fragen b Krebs
K .-Fr . -Ring 76

Grütze 48/50 , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
F 815 an T .-V

genauff ührung am Sonntag , 8 . I
März , 10 .30 Uhr , der Kulturfilm
„ Ball “ . Ein Kleinod der Südsee .
Ein Expeditionsfilm von der

Mädchen » . , Kost . ,
Som .«Kl ., Bade -
m .. Gr . 42 , a . g .
erst . , ges . Preis¬
ung . 8 829 TV .

Frauenlob -
sirahe 14Vi «,
Fernruf 31650 .

Scala - Groß - Varletä . Euf 259a0 -

Tägl . abends 7 .10 Uhr Entfesselte
VarletSkunst . Das Wiesbadener

Tagblatt schreibt : Wieder ein

Spitzen -Programm in der Scala .

Hervorrag . akrobatische Num¬

mern , gepflegter Tanz , flotte

Musik und sehr viel Komik , die

immer wieder zu schallender
Heiterkeit anregen . Sa . u . So .,
15 .30 Uhr : Familienvorstellung -
Vorverkauf Freitag ab 16 Uhr ,
Sa . u . So . auch H -13 Uhr , Scala¬
kasse .

LICHTSPIELE

Sonder -Mor - | Arbeitskräfte ,
mehrere weibl ..

slÄ AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
gesucht bei j v . Berusst , ges . ‘

Büraerftener . Zuständige Zahlstellen . Trotz meinet

Lr - mer,Taunus - . Rah . T .-Vl . O1 ; mi
®
ac : f)oltcn BelaiintmachunMn wird di - Burgersteuer

stratze 12 , Ecke • oder Tel . 24326 . n |)l nj ($ t an bie richtige stelle abgefuhrt Ich
*

Saalgasse . W - Hnschlafzim . wpise daher nochmals ausdrücklich darauf hm . daß nur

Putzfrau , ordenti . mit 2 Betten , m . j,ie vom Arbeitgeber einbehaltene Bürgerstcuer der

Hilf « für Haus¬
arbeit . für halbe
Tage auf län¬

ger « Zeit gesucht .
Taunusstr . 6 , 1 .

Apollo , Moritzstr . 6 . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45,17 tVrleuch-

'
| - delslchülermtzenauch ab 12 45 Uhr „ Metterieucn Buroanfän -

ten um Barbara . Jugendliche I

und ältere , zum
sosortig . Eintritt
gesucht . Hugo
Wagner u .Söhne
KE ., Karteisabr .
Waldstrahe 2/12

Pelzmantel , eleg . ,
neuro . , Gr . 44 ,

Ufa - Palast . Ab Freitag Wieder¬

aufführung : „ Kora Terry - Der

große Varletd -Film der Ufa ,
der immer wieder Begeisterung
hervorruft . Mit Marika Rökk ,
Josef Sieber , Will Quadflieg ,
Will Dohm , Herbert Hübner .

Spielleitung : Georg Jacobi . Mu¬

sik - P . Kreuder . Marika Eokk ,
strählend , sprühend vor Tempo - -- ---
rament , mitreißend in Spiel und Tropfstein - Grotte - Im Hause der

Tanz . — Nicht für Jugendliche gcaja tägl 18 Uhr konzertiert

zugelassen . Wo . 15 , 17 .15 , 19 .30 . I Wally Pohls Damen und Stirn

So . 18 Uhr .          -  mungskapelle .

Arbeiter , kräftig ,
ges . „ Nordsee ^ -

Fischhdlg . , Kirch -

gasse 46 .
Wachmänner

sofort gesucht .
Nur körperlich
rüstige Leute v .
einwandfreiem
Rus wollen fich
meld . Deutscher
Wachdienst Peter
Becker . Mainz ,

Residenz -Theater - Wocheupian .

Mo . , 9 . März , 19 .15 bis 2100 :

„ Franz der Zweite “ . Pr . 1 .10 bis

3 60 . — Di . , 10 . März : Geschloss .

Mi . , 11 . März , 19 .15 bis 21 .15 :

Erstaufführung ! Der Frankfurt . I

Uraufführungs -Erfolg in Anwe¬

senheit des Autors „ Wie heirate

ich meine Frau “ . Lustspiel in 3

Akten von Paul van der Hurk .

St .-R . I . 16 . Vorst , kr . 1 .10 bis

3 .60 . — Do ., 12 . März , 19 bis 12 .15 :

„ Jedem die Seine “ . Pr . 1 .10 bis

4 .05 . — Fr ., 13 . März , 19 .15 -21 .15 :

„ Wie heirate ich meine Frau “ .

St . -R . II , 16 . Vorst ., Pr . 1 .10 bis

3 .60 . — Sa ., 14 . März , 19 -15 bis

21 .15 : „ Wie heirate ich meine I

Frau “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 . — So .,
15 . März , 11 .00 : Konzert des 1 er -

eins der Künstler und Kunst¬

freunde : Gioconda de Vito - ]
15 .30 bis 17 .50 : „ Jedem die Seine -

Pr . 1 .10 bis 4 .05 . - 19 .15 bis 21 .15 :

„ Wie heirate ich meine Frau -

Pr . 1 .10 bis 3 .60

Kurhaus . Wochenplan . Mo ., 9 -

März , 19 .00 : Lichtbilder -Vortrag
Dr . Herzog , München . — Du , 10 .

März , 19 .00 : Bömischer Abend .

Mi ., 11 . März , 19 .00 : Gust . Fröh¬

lich mit dem Original Simpl .
München . — Do ., 12 . Marz , 1b

und 19 -00 : Konzert . — Fr -, 13 .

März , 16 und 19 .00 : Konzert . —

Sa .. 14 . März , 1600 : Konzert .

19 .00 - V . Dichterlesung Clara

Nordström . — So ., 15 . Marz , 1b

u . 19 .00 : Konzert .

Kochbrunnen .
Zimmermädchen

in Fremdenpens .
u . Hilfe f . Küche
u . Haus f . Saison

Herren -Anzng ,
schwz ., Marengo ,
getr . , Pr . 4 Mk . ,
H .-Anzug , stahl -

grau , 5Mk . , beide
reparaturbedürf .

Er . 1,80 , Herren -
Schnürsch . , 43/45

n . g . 46,5 tauschb .
Yorkstr . 21 , Hp . >.

Regencape , neuro . ,
dunkelbl .,Leinen ,
gumm ., 40 Mk . ,
seid . Nachmitt .»
Kleid 25M ., zwei
Blusen Stck .7Mk .
( Gr . 40/42 ) zu
verkaufen . Anruf
unt . 228 18 , nur
Samstagvorm .

Settee Zimmer a .
Kochbrunnen zu
vermieten Saab
gaffe 38 , 1. St . r

Laden m . Lager¬
raum zu verm
Schmidt , Zietcn -
ring 2 , Part .

Hausgehilfin ,
fleitz . u . kinder¬
lieb , für Haus¬
arbeit in Haus¬
halt m . 3 Kind ,
baldigst , gesucht
bei Esselborn ,
Wbd . - Dotzheim ,
Frauenst . Str . 18
Fernspr . 22745 .

Hausgehilfin ,
tüchtig und selb¬
ständig , in ge¬
pflegten Haus -

Zuchbalterin aus de , Terti - oder

B -kleidungsbranche t . absolut selb

stand Vertrauensfsell sofort oder

später aes Angeb u E 748 ■>..««

Stenoiupiftin , fortgeschrittene ob et -

fahrene , für sofort gesucht ^ ng .

Erich u Fred Engel , Wiesbaden ,

Dotzheimer Stratze 147 . _ __
Stenotypistin , perfekt u . zuverlässig ,

lucht zu alsbaldig . Eintr . Eemmn -

schastsroerk -Versoigungsrlng Mainz ,

GmbH ., Mainz . Barbarossarmg 27 .

tote Ölgemälde , modern und antrk ,
lauft ständig Glücklich , Friedrich -

stratze 10 .

Krankenpflege « ( mit ob ohne Prü¬

fung ) zum sofort . Eintritt gesucht .

Stäot . Krankenanstalt . , Wiesbaden .

Sanfiunge sofort oder zum 1. April
1942 gesucht . Vereinigte Kranken -

verstcherungs -AE . , Kranzplatz 1.

Frackanzug .kompl .
Smof . , Jacke u .
Weste , gut eiff . ,
90 — , zu verk .
Gr . 52 , auch für
Dam . 3. Umaib .
geeig . Bismarck -

ring 9 , 1 . St . r .

Sommcr -Anzug ,
"

grau , g . e Er ,
48 , mittl . F „ f .
50 M . Büdingen -
stratze 8 , 2 lks .,
2mal klingeln .

L-Mann -Faktboote mit vollständig .

rchör , Bordbreite nicht unter

cm , guterhalten , werden für
den Bedarf des Heeres dringend

gebraucht . Angebote stnd zu richten
an Feldzeugkommando XU , Wies¬
baden , Frankfurter Str . 12 . Ab¬
schätzung U. Abnahme erfolgt durch
ltacdbeaustr . b . Reichssportfüffrers .

Radio,Bolksempf .
Dyn ., neue Art ,
nur gut erhalt . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . W 828 TV .

Zimmer , leer , od .
1 Zimmer und
Küche gesucht .
Ang . 8 817 TV

Som .-Koftüin,hell .
Regenmant ., all .
Gr . 42/44 , nur s.
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Näh . Tel . 27963 .

Anzug , Gr . 50 -52 ,
gut erhalten , zu
taufen , gesucht .
Ang . G 829 TV .

Holland . Sedan -
stratze 5 .

Kleiderschr . , 2tiir .
gnterh . . b . 80 Mk .
zu tauf , gesucht

Angebote unter
B 817 an T .-V .

2- 2/r -Z .-W »hn . ,
auch Teilwohn .,
von Reichsange -
stellten in Wies¬
baden ob . Vor¬
ort sofort ober
später gesucht .
Ang . 8 826 TV .

r ^ -Z -. W - hm,ug
mit o . offne Bad

| WÄW TÄ -M

Trotz . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass
kommende Han -

Berkäufcrin . tüchtig , effrlrch . fur ^ so-

fort oder später getocht . Th . «zritz
Bauer , Feinkost . Moritzstr . 24 .

Ordentl . Arbeiterinnen i Nahrungr -

mittelbetrieb gesucht . Angebote u .
A 211 an Tagblatt -Verlag .

3 -Kronen -Lichtspiele Sehlersteln :

„ Familienanschluß “ -

Römer -Lichtspiele W' . -Dotzhelui :

„ Heimkehr “ .

Pelzmantel , gut
erhalten , am
liebst . Persianer ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
E 827 an T .-Vl ,

Klavier , gut erh . .
zu kauf , gesucht .
Ang . F 797 TV .

od . früh , gesucht .
F . Gerhardt ,
Kapellenstr . 67 ,
Telefon 20141/42

Hausgehilfin für
Haus u . Zimmer
ges . Dotzheimer |
Strahe 31 , 1 . St

Hausmädchen ,
träft , u . Kellner¬
lehrling für bald !
ges . Hotel Ros «,
Wiesbaden .

Zimmermädchen
in Dauerstellung
gesucht . Hotel

Fran o . Mädchen ,
ordentlich , 3— 4-
mal in b . Woche
einige Stunden
gesucht . Richter ,
MainzerStr . 25,2
Telefon 24861 .

Fran , fleißig , ob .
Fräulein f . 3 b .
4 Stunden täg¬
lich gesucht bei
F . Kastner ,
Friseur , Taunus -
stratze 4 .

mittags gesucht .
Meeh , Frredrich -
str . 7 , 2 . St r .

Putzfrau , zuver¬
lässig . morgens
von 8 % b . 11 ¥i
sofort gesucht .
Baumann ,
Wilhelmstr . 42 .

Putzfrau für Ee -

schäftsräume ges .
Emser Str . 69 ,
Gth . , Erdgesch .

Pützfrau dreimal
wöchentlich ge¬
sucht . Gregor ,
Mauergasse 12 ,

Frau , taub . , für
einige Stunden
in der Woche ge¬
sucht . Ulbnch .
Taunusstrahe 77 ,

Steueramt . ■

« iehsenchenpoli,etliche Anordnung . Die Maul - nnd

Klauenseuche im Siadtbezttk Wiesbaden -Erbenherm ist

erloschen . Die am 26 . Januar ungeordneten Spetrmaff >

nahmen werden mit sofortiger . Wirtung ausgchoben .

Wiesbaden , beit 5 . März 1942 . Der Oberbürgermeister

als Ottspolizeibehörde — Beterinarpolizei .

Putzfrau , roöchtl .
„ 2X 2-3 Stb . ge .

sucht Dotzheimer
Sti . 58 , 1 linls .

D .-Schuhe , schwarz
od . braun , Gr .38 ,
39 , 40 , g . erh . z.
k. ges . Ang . unt .
L824 Tagbl .-D .

zugelassen .__ ______
Walhalla -Theater . Film u .Variete .

Der neue Tobisfilm „ Zwei in
einer großen Stadt “ Auf der
Bühne : Die Primaballerina des
Eondeila -Balletts Charl . Dalys
in ihrer Tanzschöpfung . Char¬
lotte Dalys wurde für den Film
neuentdeckt und spielte eine

Hauptrolle in dem Tonfilm
Alarmstufe V “ . Die Resua -

Schwestern , vier wirkt Schwe¬

stern in ihrem fabelhalten Eoll -

schuhakt . ein ? artistische Dar¬

bietung von Meltnif . So . - 13 Uhr .

Wo . : 15 , 17 und 19 .30 Uhr .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen

Besidenz -Theater . Heute Freitag ,
6 . März : Geschlossen . — Morgen
Samstag , 7 . März , 19 .00 , Sonntag ,
8 . März , 15 .30 und 19 .00 : 3 Auf¬
führungen des musikalischen
Lustspielerfolges „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
in 3 Akten von F . Schwiefert .
Musik von F . Schröder und G .
Mohr . Inszenierung : K . Strehlen .
Musikalische Leitung : Theo
Bach . Pr . 1 .10 bis 4 .05 _

Kurhaus . Samstag , 7 . März , 16

bis 17 Uhr : Konzert . 19 .00 : Kon¬

zert , Leitung : A . Vogt , Solist :
O . Wölfer , Klarinette . |

Jung - , träft . , für
Auszug , Pforten -

, dienst u . andere
Arbeiten gesucht .
Sanatorium
Rertotal , Rero -
ta ! 18 .

Susträger ( in » «u )
von Zeitschriften
3X wöchentlich ,
möglichst mit
Fahrrad , Neben¬
beruflich , für
Innenstadt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 189 an T .-Vl .

Stütze für ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt nach
Leipzig sofort ge - .__
sucht . Näheres b . I « tundensrau 4mal
Krrck , Weber - 6ie Woche je
gaffe 39 , 1. » Stunden ges .

Zimmermädchen Tsiein , Bismarck -

u . Hausmädchen rrng 1- , 3 . Et .

für sofort ge - Stanhenfrau täg -

suchr Sanatorium I ltch 3 -4 Stunden
Nerotal . Nero - gesucht Hinben -
tal 18 . burgallee 14 , P .

Hotelftütze sucht
Jahresstellung i .
nur gut . Hause .
Herta Heupel ,
Wanne - Eickel ,
Overhosstr . 4 a .

| ISliiüchr |

Schneider , erfahr .,
sucht Heimarbeit ,
Grog - od . Klein¬
stück. Angebote
u . L 829 an TV .

Hausmeisterftelle
mit 2 -Zimmer -
Wohn . gesucht .
Ang . u . K 831
an Tagbl .-L «rl .

|
i 1 Zim . und Not¬

küche zu ver¬
mieten . Ang . u .
K 827 an T .-Vl .

r -Zim .-W »ffnung
mit Küche im
Hinterhaus zu
vermiet . Angeb .
u . W 826 T .-V .

Zim . , g . möbl . ,
1-2 B . sr . Adolfs -
allee 34 , Hochp .

Zimmer , freundl .
I möbliert , 1 oder
I 2 Betten , sofort

zu vermiet . Dotz -
hcimer Str . 35 .
3 . Stock rechts .

z. Verkauf , ferner
eine Spülsrau ,
zwei Putzfrauen , |
sofort od . später ,
für ganze oder
halbe Tage ge¬
sucht . Heidcn -
Eis , Kirchgassc
Nr . 33 .__________

Frau , jung , oder
Mädch . zur Mit¬
hilfe im Geschäft
nachmittags von
2 bis 6 Uhr für
sofort gesucht .
Konditorei und
CasS Buschmann .
Kirchgasse 27 .

Fräulein , gebild .,
i . Haushalt u .
Krankenpfl . er¬
fahr . ( Herr herz¬
leidend ) in ge¬
pflegten Haus¬
halt gesucht . An -
gsbote 8 810 TV .

Balkonzimmer ,
gemütlich möbl .,
Heizung , Bad
und Pension , ab
sofort zu ver¬
miet . Dalichau ,

. Wielandstr . 19 .

rjRittgiW
~

]
1— 2-Z .-W »hnung ,

schön , auch leib
wohnung , sofort
oder spater zu
m . ges . Näheres
Nümpler , Well -
ritzstr . 39 , Lad .

Pianos (auch elek¬
trische ) u . Har¬
moniums fauch
reparaturbed .) ,
sowie a . Musik¬
instrumente kauft
g . bar Schneider
Pianobau . Lim -
burg a/L .______

Flügel , gut . In¬
strument , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Schrift¬
liche Angebote
an Hatzenberger ,
in Wiesbaden ,
Schlichterstr . 5 , 1

Sabie , gut erh .
iu kauf , gesucht
Mng , K 824 TV

Büroansängerinnen mit guter Allge¬

meinbildung oon größerem Verlags ,

unternehmen gesucht Handgeschrie -

zustellen Hmden - fcene ausführliche Bewerbung erv
burgallee 14 , P u ß 590 an Tagblatt -Verlag

. j -£! £.̂ -n- . 2141 .2 - . Intel ! . Mädchen als kaufmännischen
Hausgehilfin , ält . Lehrling von Verlag gesucht . An -

bevorz, . z. 15. 3 . „ ejote unt . II 12 908 an Anzelgen -
0 . später gesucht . ?ren , Wiesbaden .

mfinto7ntneern Zeitungst . ägerini,HE ^
I

'
iort gesucht Wiesbadener Tagblatt .

Hausgehilfin für I Miiimlitze Personenl
sofort oder spät . JUi ^ chulentl . ,
gesucht Frau llr - a [6 Hausbursche

SJJ - ( » adsahrer )
benhc,m . Rb . tziumenhaus H .

Hausgehilfin für Losen , Friedrich -
gepflegt . Etagen - 1 stratze 46 .
hausff . z. 1. April '

4-Zim .-W »hn .
mit Zubehör für
sofort od . später
gesucht . Prets -

ang . E 825 TV .

Zimmer , möbliert ,

W .-Kindermant «l ,
3 -4iahr . Kind , m .
Mütze , neun ). , s .
20 Mk . zu ver¬
kauf . Parkstr . 32 ,
Eingang Garten .

Büfett (dunkel
Eiche ) 250 NM
iu verk . Karl -
tratze 17 , 1 r .
luh -Sarnitur

1 Sofa . 2 Sessel ,
la Polsterung ,
mit Mokettbezug
zum Preise ,von
400 RM zu ver¬
kaufen . Lang -

gasse 7 , 2 .

s Leiiüüse I
Eeorgettelleid 10

Dirndlkleid 15 .- ,
Blüschen 5 Mk . ,
sür 12— 13jäffr . ,
all . sehr g . erh . ,
zu verk . Anzü -
ieffen ab 19 Uhr .
Adr . T .-Vl . Qk

märchenhaft schönen Südsee¬
insel Bali . Aufnahmen von so
bildhafter Eindringlichkeit , daß
man den Film zwei -, dreimal
sehen muß ! Kassenöffnung 10
Uhr . Jugend über 14 Jahre hat
Zutritt . ____ |

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Ab heute Freitag spielen wir
das große Tobis -Lustspiel „ Das
andere Ich “ mit Hilde Krahl ,
Matthias Wieman . Spielleitung : I
Wolfgang Liebeneiner . Und dies
ist wieder einer jener Filme , die I
man gern wiedersieht und auf I
dessen Wiederaufführung bei
uns Tausende warten . _ I

Film -Palast , Schwalbacher Str ., I

spielt Sonntag vorm . 11 Uhr
( Kassenöffnung 10 .30 Uhr , Vor¬
verkauf ab heute ) in Sonder - 1
Veranstaltung den Großfilm : I

„ Das blaue Licht “ . Eine Berg¬
legende aus den Dolomiten , er - 1
zählt und in Bildern gestaltet
von Leni Biefenstahl . Wir emp - 1
fehlen , wenn irgend möglich , I
den Vorverkauf zu benutzen . I

! Die neueste Wochenschau läuft I
zu Beginn des Programms . I

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . Des großen
Erfolges wegen verlängert ! Ein I
Film der lustigen Situationen : I

„ Hochzeitsreise zu Dritt “ . Nicht
für Jugendliche . . I

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
I Ab heute Freitag , 14 .45 , 17 , 19 .20 I
1 Uhr , So . auch ab 12 .45 Uhr :

[ „ Ein Eobinsen “ (Das Tagebuch
I eines Matrosen ) . Abenteuerlich I
I und spannend . Die Wochenschau I
I läuft nach dem Hauptfilm . Ju - I
I gend hat Zutritt !

I Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
I Grethe Weiser , Ida Wüst , Theo
I Lingen in „ Die rote Mühle “ .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
I „ Auf Wiedersehen , Franziska “ .

Ein Großfilm der Terra mit :
I Marianne Hoppe , Hans Söhnker .

I Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 : \
Jlse Werner , Carsta Lock , Josef

I Sieber, , H . Engelmann in
I „ U - Boote westwärts “ . Jugend

hat Zutritt ! Auf . W . 3 .00 , 5 .15 .
| 7 .30 . So . 1 .00 , 3.15 , 5 .30 , 7 .45 .

I Park - Lichtspiele , W - - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon -

I tag . Ein heiterer Fliegerfilm mit
I Heinz Rühmann in der Haupt¬

rolle : „ Quax der Bruchpilot
“ .

I Ein Film — ganz nach dem
I Herzen des Publikums . Spiel -
I leitung : Kurt Hoffmann . Ju -
I gendliche haben Zutritt . Die
I neueste Wochenschau . Beginn :

Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So . 15 , 17 .15
I und 19 .30 Uhr , Montag 15 Uhr .

So . 13 Uhr Jugendvorstellung
. . .Quax der Bruehpllot

“ .

Ufa - Palast . Sonntag , 11 Uhr We - Eis - Konditorei Cafe Buschmann . ,

gen des großen Erfolges 4 . Wie - Kirchgasse 27 . Eis , das ganze | — _ _
derholung : „ Großmacht Japan • jahr hindurch bekannte vor I Pflichtiahrmad «!

In diesem dramatisch bewegten ziigl . Qualität . Eis Spezialitäten Mucht Wer ? ,
Bildbericht begegnet uns das I — ---------- — "

7 I Bluchcrstratze 42 .

moderne Japan in seiner gesamt . Umstädter Brenner -Bier , ganz 31lDerI - Person
Vielgestalt , Japans Kampf in vorzüglich Glas 25 Pfg -, nur

{üt ben ^ ur -

Ostasien , sein Ringen um die Nerostr . 41 Jum Tieppchen --- halt zur Au, -

Durchsetzung seiner politischen Heiden -Eis , Kirchgasse 33 , Wie - hilf - tagsüber
Idee . Vorh . : Die neueste Wochen -

dereröffnung am Samst . , 7 . März gesucht . Kondr -

=r.h = n .Tnerendliche I ■, I ■toret Jäger ,
Brsmarckring 21 .

Kd .-Sportwagen ,
gut erhalt . , auch
Korb , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 818 an T -V

Lrdennnq « . gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 828 an T .-L .

Badewanne ,
emaill ., gut erh . ,
zu kauf gesucht .
Ang . K 785 TV .

Badewanne ,
emaill . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 830 an T .-V .

Klriderschr ., 2tür .
gut erhalten , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 827 an T .-V .

Notenschrank zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
8 831 an T .-D .

Eis . Weinschränke ,
emailliert . Bade¬
wanne , guteNäh -
maschine , Eis -

schränke , Gatten »
möbel zu kaufen
gesucht . Klapper ,
Taunusstrahe 40
u . Moritzstrahe 3.
Tel . 28459 .

gejucht . Gelegen¬
heit zum Soweit __
lernen . Näheres 11 Mjblitde PerjlNM

6tt '
Stenotypistin ^ it

O C
4,

.A sonst .Büroarbeit .
Lehrmädchen für ieIttaut , in un -

den Frrseurberuf ge {ünb . Stellg .,
mit guten Zeug - m , u ver -
niffen und guter knbern . Angeb .
Erscheinung sucht a zz 829 an TV .
Kästner,Taunus - 1 -------

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Etd . ,
sucht Parfümerie
Sette . Michels -
berg 6 .

Putzfrau f. ganze
Tage od . stunden¬
weise gesucht .
Henkell u . To .,

Sektkellerei , W .-
Biebrich .________

Waschfrau für
dienstags sucht
Wäscherei Dauer ,
Eckernfördestt . 3 .

« . -Schuhe , Gr . 26
5 RM . Gröhe 27
4 RM , gut er¬
halten , zu verk .
Gummischuhe ,
Er . 27 , gegen
Gr . 29 zu tau¬
schen . Aoelheid -
stratze 19 , 1 .

Penetrostat für
kombin . Vibra -
tionrmafs .u .Hoch -
frequenzbehand -
lung m . Sicher -
heitsschaltung u .
all . Zubeh . , neu -
wert . , f . 120 M
zu verk . Rhein .
Elektr .-Eefellfch .
Helenenstratze 26 .
Telefon 274 41 . 1gut er -
Kaffeezubereitg . - halt . , v . Privat
Maschine „ Ex - zu kauf , gesucht ,
preffo "

, Type ! Ang . u . 8 813

„ Gigant
“

, groh , an Tagbl .-Verl .
Dampfdruck 1,2 ft ( aoiere Fram -
Atmospffaren m . ^ phone , Schall -

^ llem Zubehör pIJten g Rabio ,
^ 0 Mk ., sowie I „ xrgt Operngläs .
I “ ’ Telefon , ®

nb Feldstecher ,
Glühlampen -

g .Photoapp - rate ,

lAIüKe 2M M ? 8ute Geige kauft

k Be - Klapper,Taunus -

öx ot : gkötz . I str . 40 . T 2845Ü

Wirtschaftsorga¬
nisationen , zu
verkauf . Anzus .
von 16 — 18 Uhr .
Hotel Metropole .

Kinderkorbwagen ,
guterhalt . , 45 M .
u . Kinderlauf¬
ställchen 6 Mk . ,
zu verkauf . An¬
zusehen v . 14 b .
15 Uhr Schützen -

Handmähmaschi «
guterhalt , sucht
Korbfl . Schäfer ,
Hellmundstr . 43 .

Llmehapparat für
Laden u . guteiff .
Herr .-Anzug mtL
Gröhe zu kaufen
gesucht . Ang . u.
F 778 an T .-V .

Kd .-Spottwagen .
Korb , g . erhalt .,
sof . gebucht . An -
geb . B 827 TB .

Verpflegung od . Arbeitnehmer , die auf der vierten Serie der ^ oyn -

Kiichenbenutz . ge -
[teueiforie angefordert ist , an die Kasse des Fmanz -

sucht . Angeb . m . amts bet Betriebsstätte abgefuhrt werden mutz .
Preis u . M 828 $ aflegcn ist die Bürgerstcuer , die durch besonderen
an Tagbl .-Verl . Steuerbescheid oder Zusatzbcscheid angefordert ist und

Zimmer,möbliert , bie Bürgersteuer , die zwar auf der Lohnsteuerkaite an -

von Ehepaar in I gefordert , aber vom Arbeitnehmer selbst erngezahlt
herrschaftlichem werden mutz , nach wie vor an die Städt . Lteuerkasse ,
y>au5ffali mög - Rathaus (Postscheckkonto der Stadt Wiesbaden „08U

lichst umgehend Frankfurt a . Main ) , einzuzafflen .
gesucht . Angebote Nichteinbehaltung von Bürgersteuer . Es wird auch

" • 07 1
„ och nicht immer beachtet , dah di - Arbertgeber , bte

ihren zur Wehrmacht usw . einberufenen Arbertneffmern

freiwillige Zuwendungen gewähren , von der Emve -

haltung der Bürgersteuer offne Rücksicht auf bte Hoffe

der freiwilligen Zuwendungen abzuseffen berechtigt ,
find , wenn und solange die . Arbeitnehmer durch Vor¬

lage ihrer Ausweiskarte nachweisen , dah sie Famtlren -

Ausländische
^

Arbeitnehmer . Für beschränkt lohnsteuer -

pflichtige ausländische Arbeitnehmer (das sind tn der

Regöl verheiratete ) sind keine Lohnsteuerkarten aus¬

gefertigt worden . Die Lohnsteuer bemcht sich bei den

ausländischen Arbeitnehmern nach der Steuergruppe
und nach den Kinderermäßigungen , bte nach Kenntnis

des Arbeitgebers für den Arbeitnehmer matzgebenb

sind Ausländische Arbeitnehmer , die das 18 . Lebens¬

jahr vollendet haben , sind vom Tage des Zuzugs ab

in den ersten drei Jahren des Aufenthalts tm Inland

mit 1 v . H . des rohen Arbeitslohnes burgersteuer -

pflichtig . Eine Anforderung der Bürgeifteuer ftndet

ntcht statt . Der Arbeitgeber hat vielmehr dr « Burger -

steuer ohne besondere Aufforderung ernzubeffalten . Für

die Berechnung der Bürgersteuer ist hierbei die be -

sondere Verordnung über bte Erhebung der Burger -

steuer für auslänbische Arbeitnehmer vom : 25 . « pnl

1941 matzgebend ( abgedruckt tm Reichsgesetzblatt 1941

1 S . 247 und Reichssteuerblatt 1941 S . 353 ) . Erläute¬

rungen hierzu siehe Reichssteuerblatt 1941 S . 537 f . Tott

sind auch zur Erleichterung der Berechnung Tabellen

beigcfügt , aus denen die Höhe der Burgersteuer aus¬

ländischer Arbeitnehmer abgelesen werden kann . Diese

Tabellen sind auch im Handel erhältlich . Nach Ablauf

von drei Jahren , vom Tage de - Zuzugs , ab gerechnet ,

sind die ausländischen Arbeitnehmer wie tnlänbt | <ffe

Arbeitnehmer nach ben allgemeinen Bestimmungen der

Bürgersteuergesetzes zu beffanbeln , b . ff. ebenso rote m -

limbische Arbeitnehmer zu besteuern Ungarische Arbett -

nebmer bie ihren Wohnsitz , tn Ungarn betteff alten

haben , sind von bet Bürgersteuer freigestellt . Dagegen
finb bie slowakischen Arbeitnehmer , bte tm Heimat -

taat ihren Wohnsitz beibehalten haben ab 1 . Januar

1942 bürgersteuerpflichtig . Ich verweise hierzu noch auf

meine Bekanntmachungen v . 3 . Sunt u . 15 . August 1941 . •

Wiesbaden , den 2 . März 1942 . Der Oberbürgermeister ,

Zriesmarken
(Sammlungen i .
barzahlZ zu kauf ,
ges . Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Hetz
Mautttinsstr . 16.
Fernruf 28545 .

Nils Holgerssim
v . S . Lagerlöft ,
Knabenbücher f .
8— 12j . , ßateina
magica m . Bil¬
dern , gut erhalt . ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
G 813 an T .-V .

e
1

ffervice u .Iafien
Neihn . Zwiebel -
nuster , vollständ .
d . auch einzelne

teile , v . Privat
u kauf , gesucht .
Zreisangeb . unt
j oon - - <r

Möbel aller Art ,
Teppiche , Haus¬
halt - und Ee -
biauchsgegenstd .
kauft Klapper ,
Taunusstrahe 40
und Moritzstr . 3 .
Telefon 28459 .

Schlafzimmer ,
modern u . neu -

in bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 818 an T .̂ V

s iucherschrank . kl .,
gesucht . V - Ü-

iagetiatte
’ 374 ,

Wiesbaden 1.

mit Kochgeleg .
von berufst . Frl .
gesucht . Eef . An¬
gebote u . H 817
an Tagbl .-Verl .

IHUßU AO-
Kinderwagen zu

verkaufen , Preis
40 Mk . , Weber ,
Röderstr 35 , 3 r

Zimmer , leer , am
liebsten m . Heiz .
Mitte der Stadt
von Dauermieter
aesucht . Angebote
u . B 823 an TV

I fiaufoefW
$ . - Armbanduhr
und Hrn .-Schirm
zu kauf , gesucht
Ang , T 823 TV

1. 2 Räume , d . j .
find , z. Fabrikat
Kraftanschl . ges .

Wohnzw . n . geeig
eines 1. Attik . m

Angeb . G 810 TL .
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Freitag , 6 . März 1942

Reges Vortragswesen in Wiesbaden ,

Vorbereitung für Schaffung einer „ Wiesbadener
Bortragsbetreuung

"

geborenen noch 20 Säuglinge im eisten Lebensjahre wieder star¬
ben , ging dieser Prozentsatz bis zur Machtergreifung aus acht her¬
unter Inzwischen ist der Reichsdurchschnitt bis zum Ausbruch des
jetzigen Krieges bis auf sechs verinaett . Der Reichsgesundheits -
führer hat jedoch gefordert , datz die Säuglingssterblichkeit aus vier

— Wohnrecht ist nicht läuflich . Aus dem Reichsheimstättenanit
der DM wird geschrieben : Die Verknappung an Wohnraum
hat manchen ' Volksgenossen , der über die entsprechenden Mittel da¬

zu verfügt , auf den Gedanken gebracht , stch ein Haus zu kaufen ,
um auf diese Weise im Wege der Mietaufhebungsklage nach § 4
des Mieterschutzgesetzes (dringender Eigenbedar, ) eine Wohnung
für stch freizubekommen . Hierzu hat das Landgericht Dresden nut
Urteil oom 22 . August 1941 ( „Deutsches Recht ' Nr . 49 vom 6. De -

zember 1941 Seite 2572 ff . ) , olgenden Grundsatz aufgestellt : Der
Erwerb eines Grundstückes in der Absicht , stch in den Besttz der

Wohnung eines Mieters zu setzen , um dadurch der Sorge um die

anderweitige Beschaffung einer Wohnung zu entgehen , ist im

nationalsozialistischen Deutschland dann kein Aufhebungsgrmid
nach 8 4 MSchG . , wenn der ' Mieter wohnungslos wurde . Im
» liegenden Fall spricht auch noch die Tatsache daß der Mieter

jetzt Solbat ist , zu seinen Gunsten . Das Urteil , das tm ..Deutschen

Recht
" eingehend besvrochen wird ist geeignet , für ähnliche Falle

eine wertvolle Grundlage zu geben .
— Sanitätsoffiziere ler Luftwaffe . Schüler höherer Lebr -

anstalten , die die Reifeprüfung 1943 ablegen und aktive Samtats -

offbiere der Luftwaffe werden wollen , müssen stch sofort bei den

Lusigauärzten melden Diese erteilen nähere Auskünfte über die

Laufbahn und stellen Merkblätter zur Verfügung . Die Samtats .

offiziersbewerbei dieses Abiturientenjahrganges werden zum
L August 1942 zur militärischen Grundausbildung einberufen .

Kampf der Säuglingssterblichkeit
Wievielc Wiesbadener Kinder wurden nicht älter als ein Jahr ?

Die Herabsetzung der Säuglingssterblichkeit ist eine der wich¬
tigsten bevölkerungs - und gesundheitspolitischen Aufgaben . Was
nützt die Zunahme der Geburten , wenn ein großer Teil der
Lebendgeborenen im ersten Jahre wieder stirbt . Der Reichs¬
gesundheitsführer hat daher alle deutschen Ärzte zur Beteiligung
an einem „Preisausschreiben zur weiteren Senkung der Säuglings¬
sterblichkeit ausgefordert . Es ist bereits viel geleistet worden
denn während um die Jahrhundertwende von 100 Lebeud -

Die Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden

hatte nach der Erhebung des Reichsgesundheitsamtes im letzten
Friedensjahr folgendes Ergebnis . Bon den int Jahre 1938 lebend

geborenen 2476 Kindern starben bereits innerhalb des ersten
Lebensjahres 153 und davon wiederum 52 Säuglinge in der
ersten Lebenswoche Es ergab stch also die bedauerliche Tatsache ,
datz innerhalb unserer Stadt im letzten Friedensjahre von je
100 Lebendgeborenen 6,2 nicht älter als ein Jahr wurden . Dazu

in der Öffentlichkeit Beachtung verpienen uno auiy jniuc » ,
die Veranstaltung selbst öffentlich angekündigt würde was bisher

nicht immer geschah . Wir wollen hier auch an unsere Kurgäste
denken , die sicherlich gerne während ihres Wiesbadener Aufent¬

haltes einen Vortragsabend besuchen und wohl auch bei den Ver¬
einen selbst herzliche Aufnahme finden werden . Auch das ist

„ Dienst am Kurgast .
Auf Anregung des Wiesbadener Kur - und V e i -

kehrsvererns soll nun versucht werden , im Vortragswesen
unserer Stadt eine einheitliche Planung und dementsprechend auch
eine einheitliche Werbung durch Zeitungsanzeige und Plakat her -

beizuführen . Zu einer ersten Besprechung hatte Staotrat Pfeil
als Vorsitzer des WKDV am Donnerstagabend verschiedene Ver -

einsführer eingeladen , vor denen er einen Überblick über die zu
ergreifenden Mahnahmen gab . Sie fanden die volle Zustimmung
der Anwesenden , so dah der Plan einer „W t e s 6 a b e n e r

Vortragsbetreuung
'" demnächst , nach Erfüllung der prak¬

tischen Vorarbeiten , verwirklicht werden kann . An der regen , zu¬
stimmenden Aussprache beteiligten sich u . o . Frau W o lt e ts vom

„ Richard -Wagner -Verband Deutscher Frauen
"

, . Direktor Korn
vom „ Alpenverein

"
, Dr H e i n e t vom „ Nassauischen Verein für

Naturkunde " und Dr . Hintzelmann vom Städtischen For -

schungsinftitut für Bäderkunde und Stoffwechsel . Es ist zu er¬
warten , dah alle Wiesbadener Vereine , die das VortragswesOr
pflegen , sich dieser „Vortragsbetreuung

" anschliefeen werden . Für
sie ist es zweckmäßig , sich mit der Geschäftsstelle des WKVV . im
Städtischen Verkehrsbüro in Verbindung zu setzen um dort die
Einzelheiten der Planung zu erfahren . Der Plan der „Vor -

tragsbetreuung
" verdient alle Förderung der in Frage kommen¬

den Kreise .                   p -

Philipp Zalks Geheimnis '

Der Dichter H . Stahl , der immer mehr in den

Vordergrund rückt und im November v . I . hier eine

Vorlesung hielt , schickt uns diese Skizze , die den Austakt
seines neuen Werkes „ Album absonderlicher Figuren
darstellt . Die Schriftleitung .

Bis in feine alten Tage hinein war von ihm nichts anderes

bekannt , als dah er Wärter int Tierpark der mittelgroßen Stabt

und Mitglied des Gesangvereins Aphrodite n sei , verheiratet
und in einem nicht großen Heim einer alltäglichen Straße lebend .
Es war ein zu Rundlichkeit neigender Mann , der abends aus
dem Tierpark heimging um morgens wieder dorthin zuruck -

»ukehren , und seine also eingefaßten Tage hatten nie eine Unter¬
brechung ihre biederen Gleichförmigkeit erfahren .

Wie bet starke Lebensfluh , mag , er lange unspürbar unter
dem Grund so einfachen Daseins brausen , noch in das allerein¬

fachste einzubrechen weih , so geschah es dem Philipp Zalk am Tage
nach feinem siebzigsten Geburtstag . Als er aus dem Tierpark
heimkam — denn ihm war erlaubt , als er längst den Ruhestand
erreicht hatte , noch Dienst zu tun — abends um halb sieben an
einem grauen Novembertag und er sein um ein Jahr ältere

Frau beim Kartoffelschälen zusah , da sah er , wie sie , die etwas

hatte sagen wollen , oornübersank und , das faltige von grauem
Haar gerahmte Gesicht tief über die Schüssel finken ' lastend , laut¬
los verschied .

Was Zalk in der folgenden Stunde begann , ward nicht
bekannt Doch hat er spät ahruds den Vorsitzenden des Bestattungs¬
vereins , besten Mitglied feine Frau gewesen , so wie er es noch
war , angerufen , sich aber nicht deutlich zu erkennen gegeben ,
sondern sich Philipp von „Alle Neune "

genannt , vom letzten
Sommerfest des Vereins — der vierteljährlich ein großes ,
sommers als Gartenfest eingerichtetes Vergnügen unternahm -

weitschweifig unklar geredet und endlich den zum Schlafengehen
gerüsteten Vorsitzenden mehr erraten lasten , als daß er es deut¬

lich gesagt hätte , mit wem dieser spräche : hat aufgelacht jäh und
bann bas Scheiden der Frau gemeldet und unvermittelt das Ge¬
spräch abgebrochen , so daß bet Vorsitzende in Unruhe und Besorgt¬
heit sich auf den Weg zu Zalks Wohnung machte , die ihm aber
erst nach langem Kwpfen — schon erschienen Nachbarn beun¬
ruhigt im Treppenhaus — geöffnet worden ist Wer aber öffnete ,
« ar nicht der altbekannte Zalk , sondern ein unvertrauter , nicht
bei Oberaufseher in grünem Lodenrock und schwarzen Stiefeln ,
sondern ein feierlich in den schwarzen Bratenrock gezwängter
Zalk , und mit weißem Kragen und wohlgebundener Krawatte ,

Der Krieg hat cs nicht vermocht , dem kulturellen Leben in
■ unserer Stadt Schwierigkeiten zu bereiten . Besonders rege hat sich

das Vortiagswesen gezeigt , nicht nur die Zahl der Ver¬

anstaltungen ist gestiegen , auch ihr Besuch hat einen erfreulichen
Aufschwung genommen . Nun sind es in Wiesbaden verschiedene
Organisationen und Vereine , die das kulturelle Vortragswesen
pflegen Das hatte zur Folge , daß sowohl in der Termin - als

auch in bei Themenstellung Überschneidungen austraten , die im

Jntereste der Veranstalter selbst wie auch vor allein der Zuhörer
vermieden werden müßten Andererseits gibt es auch Redner und

Vortragsthemen , die über den Rahmen eines Vereines hinaus
- - der Öffentlichkeit Beachtung verdienen und auch finden , sofern

Veranstaltung selbst öffentlich angekündigt würde , was bisher
1 --- *-• - --- ich an unsere Kurgäste

Wiesbadener Aufent -

. Der Reichsgesundheits -
. . . „ , , „  Säuglingssterblichkeit auf vier

je 100 Lebendgeborenen verringert werden mutz .

Wiesbadener Tagblatt

Die Welt der Frau
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tarnen außerdem noch die 5 8 'Totgeburten des gleichen
Jahres . '

. . ,
Die Erkennung der Ursachen spielt im Kamps gegen die Säug¬

lingssterblichkeit eine wichtige Rolle . Totgeburten und Fruhsterb -
lichkeit sind beispielsweise dort erheblich geringer , wo die Mutter
sich vor ihrer Niederkunft mindestens eine Woche zu Hause oder in
einem Schwangerenheim ausruhen konnte Neben der « auglings -

fürsorge ist daher auch die Schwangerenfürsorge ein besonders
wichtiges Gebiet der Wohlfahrtspflege . Leider gibt es auch heute
noch Volksgenossen die glauben daß die Säuglingsfürsorgestellen
und Mütterberatungsstellen nut für die Minderbemittelten da

feiern Das ist ein Irrtum , denn die Verantwortung jur die Ge¬
sunderhaltung des Kindes obliegt nicht nur der Familie , sondern
auch Partei und Staat . Alie haben daher die Pflicht , sich um
die Fürsorge und gesundheitliche Betreuung der Mütter und Kin¬
der zu kümmern .

Die Muttermilch ist das beste Nahrungsmittel für den Säug¬
ling . Leider wird nut zu früh dem Säugling die Flasche ge¬
reicht . Immer wieder werden außerdem die alten Fehlet tn bei

Ernährung gemacht , wie Überfütterung , Nichteinhaltung bet Er¬
nährungszeiten und zu frühzeitige Mehlfütterung . _3e jünger der

Säugling , um so bedenklicher ist für ihn jede Ernährungsstörung .
Jeder Gesundheitsstörung beim Säugling ist daher größte Auf¬
merksamkeit zu schenken Wit müssen immer daran denken , daß
die heutige Betreuung der Säuglinge anders ist als zu Erotz -
mutters Seiten Eben . dadurch haben wir ja auch die Säuglings¬
sterblichkeit so verringern können . Nicht der „ gute Rat der alten
Tanten "

, sondern der Rat der Säuglingsfürsorge muß
daher heute entscheidend sein Vergeßen wir dabei nicht , datz die
ärztliche Betreuung durch die Fürsorgestelle für jede Mutter völlig
kostenlos ist . E . E .

wöhnliches Mitglied anzuerkennen , erfuhr aber bann , daß er

allabendlich in einer anderen Keglergemeinschast erschien und in

diesen allen mit Feuereifer , wenn auch zuweilen mit überan¬

strengtem Arm , dem Kegelspiel frönte . Man beließ ihn dabei und

verzichtete allerorten , von ihm , der unentwegt wie kaum ein

anderer kam , die Erfüllung üblicher Mitgliedspslichten zu fordern :
man duldete ihn und allgemach war man an ihn und an seine

stets seltsam stumme Anwesenheit , die glühend eifrig dem Spiel ,
nie aber den Spielern gatt , gewöhnt . Die besten Kegler bestaunten
seine sich ergebende Ferttgkeft und belächelten das ost jugendliche
Ungestüm , mit dem der zwar Schweigsame dem Kegeln sich hingab .

Fast sieben Jahre lang blieb Philipp Zalk der eifrigste Besucher
aller Kegelbahnen seiner Stadt , und es müssen , wo viele der
alten Leute ihn mieden , ihm Jahre eines hohen , jugendlichen
Glückes gewesen sein . In der Stadtgemeinde war es still um ihn
geworden , er gab keinen neuen Anlaß zu Gerede ; er war em
Greis , der tagsüber in seiner gut gehaltenen kleinen Wohnung
hauste und — doch dieses erst seit wenigen Jahren — regelmäßig
das Grab seiner Frau besuchte ; hatte es zunächst so ausgesehen ,
als wäre die Verblichene ins nie mehr Erinnerbare von ihm ver -

. gesien worden , so wurde es deutlich , daß dieses Vergeßen ein nut

Zeitbegrenztes gewesen war . So lebte Zalk . Und gegen Ende des

siebenten Jahres feiner von Keglerfreuden erhellten Einsamkeit
starb er so , wie er gelebt hatte , still und für stch, und als die An¬
wohner nach vielen Stunden in seine Stühe eindrangen , fanden
sie ihn wie schlafend am Tische fitzen und die Arme ausgebreitet
um ein fingerhohes , aus lichtem Holz geschnitztes Kegelspiel gelegt .
Ein Brief , der in seinem Schrank gesunden wurde , besagte , daß
aller Erlös seiner Habseligkeiten den alphabettsch aufgefuhrten
Keglervereinen zufallen solle , und daß das kleine Kegelspiel dem
städtischen Tiergatten , darin er vierzig Jahre lang das Amt
eines Raubtierbetreuers innegehabt hatte , als bin ewiges An¬
denken gehöre fortan . Nichts weiter Bemerkenswertes offenbarte
sein Scheiden .

Wer Zalk gekannt in seiner srüheren Zeit , muß von bet
freundlichen Zuverlässigkeit wohl angetan gewesen sein und ehr¬
sam berührt von dem milden Ausdruck seines groß geschnittenen
Gesichtes , das nicht der Würde ermangelte : und wer Zalk be -
jonderd gut gekannt hat , wie jener Amtsrichter , der lange nach
seiner Pensionierung einmal zu Besuch in die Stadt zuruckkehrte
und von den Umständen erfuhr , in deren Zeichen Zalks letzte
Jahre gestanden haben , der ist um eine Erklärung nicht ganz ver¬
legen gewesen . Der Richter , der täglich auf dem Weg zum Dienst
den nicht sehr großen Tierpark durchmeßen hat , ist Ahner einer
Schwermut gewesen , die der zu jener Zeit schon alternde Mann

। wohl zu verwinden suchte , und die daher rührte , daß er , bet

Treuhänderin der Gemeinschaft

Aus unserem Opfer erwächst ein Segen für bas ganze Volk

Ein segensreiches Werk leistet die NS - V o l k s w o h l -

fahrt des nationalsozialistischen Deutschland . 2hre Hilfe leiste

sie nirgends unter lautem Trara In selbstverständlicher Bereit -

chaft tritt sie als Treuhänderin der Gern ein i chatt

gegenüber den Volksgenoßen auf , die ihrer Hilfe bedürfen Unbe¬

kannte Männer und Frauen sind es , die bte Gleichen zusammen -

tragen aus der einen Seite als bereitwillige Spender , auf der

anderen Seite als stets rührige Sammler . Und wenn einer viel¬

leicht einmal seufzen sollte : „Schon wieder eine Sammlung , dann

wollen wir ihn daran erinnern , datz dieses eammeln ja nicht
als Selbstzweck geschieht , daß vielmehr jeder Groschen der ge¬

spendet wird , vielfältig Zinsen tragt , daß aus bem Opfer des

einzelnen , ein Segen für bas ganze Volk wird . Wir wollen nicht

spenden , um ein schönes Abzeichen zu erringen , fonbern wollen

es als eine sittliche Pflicht empfinben , als ein Dank auch an bte

stets zu unserem Schutz bereite Front . Und wenn wir Horen daß

auch so manche Äriegersfrau für sich und ihre Kinder bte Seg¬

nungen des Kriegs -Winterhilsswerkes erfahrt . Dann wollen wir

am kommenden O p s e r s o n n t a g nicht die Sand auf den Geld¬

beutel halten ober vielleicht eine Spende geben , sondern opfern
und damit Dankbarkeit rweisen . Wir stützen damit die Lebens¬

kraft unseres Volkes und den Willen zum Endsieg . P -

Die Stille , welche spricht
Es gibt nur eine Stille , welche ohne Leben ist : — bas ist

bei Tob . Und auch hier noch spricht und geschieht etwas , wenn
auch mittelbar , es werden Fäden gelöst und gebunden , Tore

springen auseinander , Klüfte brechen auf . Auch dies ist eine
Stille , die uns anriUjrt , weil sie uns an das Leb en s g ehe i m -
n i s fuhrt . Sie ist ernst und voll Schwere , denn sie breitet das
Größte vor uns aus . Sie ist die stillste Stille und dennoch der
lauteste Ruf , weil sie uns das sagt , was niemand und nichts
anderes uns je sagen können .

Die vielen anderen Stunden bet Stille , bie zu uns kommen
und in uns bringen wollen mit ihrer Sprache , schütteln wir gerne
ab ober versuchen wenigstens , ihnen auszuweichen , benn sie alle

legen ben Weg frei zur Besinnlichkeit , zur Einkehr bei sich
selbst . Und dies ist eine Forderung , die zu erfüllen Bereitwillig¬
keit verlangt , jedoch Mut dieser Art ist nicht unsere starke Seite !

Das Schweigen , das zwischen Menschen schwingt , kann be¬
redter fein als alle gesprochenen Worte , bie Stille , bte uns mitten
in Lärm iinb Geschehen plötzlich umfangt , kann uns viel mehr
sagen als Menschenbelehrung bies je vermag . Wenn wir sie nur
hören unb verstehen wollten ! Seltsam genug , baß mit so gern
unb oft uns auf der Flucht vor bem eigenen Ich befinben , und
ebenso oft und gern fliehen wir vor den stillen Stunden , weil in
ihnen bie Wahrheit unsere Götzenbilder mitleidlos entschleiert ober
uns ben Irrweg unseres Herzens zeigt . Wie groß , wie wunder¬
bar und wie gewaltig aber ist bte Stille , welche spricht . Was
immer in uns kreist unb pulst , bas wir zu betäuben suchen mit

Suggestion und billigen Einbildungen , weil der mahnende Ernst
uns unbequem ist , bas neigt aus innerem Instinkt dazu , sich lau¬

schend zu beugen zu den Liedern , die aus Brunnentiefe aufrau¬
schen , — aber wir werfen bewußt und spielerisch einen Stein hinab
und freuen uns des aufschlagenden , zerstörenden Lautes .

Kinderkleider mit Liebe gearbeitet
Ausstellung in bet städtischen gewerblichen Berufsschule

Von fleißiger Arbeit in langen Stunden , von großer Geschick¬

lichkeit und Schönheitssinn sowie von praktischem Verständnis

legten die etwa 200 Näharbeiten , die jetzt tn einer Ausstellung bet

städtischen gewerblichen Berufsschule zusammengefaßt find ein

beredtes Zeugnis ab . Sie find für Volksdeutsche Umsiedler tm •

Warthegau Kreis Ostrowo . bestimmt unb werden , dort mit Freuden
entgegengenommen werden . Dem Eauverband Hessen -Nassau des

Volksbundes für das Deutschtum im Ausland wurde die Betreu¬

ung der Rücksiedler im Kreise Ostrowo übertragen und et ist nun

bestrebt dieses Werk vorbildlich durchzufuhren . Überall aber stellen

sich ihm Helfer gern zur Seite und so hatte cs auch die städtische

gewerbliche Berufsschule übeinommeji eine Spende zusammen¬

zubringen . Das ist ihr in vollem Maße gelungen Die 15 volks¬

deutschen Mädels , die hier zur Zeit ihre Gesellenprüfung als

Schneiderinnen ablegen , sowie die Berufsschülerinnen (Schneide¬

rinnen Wäschenäherinnen und Putzmacherinnen ) haben mit viel

Liebe unter der trefflichen Anleitung der Lehrerinnen gearbeitet
und teils aus neuem Material , teils aus alten Stoffen — bzw .

Kleidern und Wäschestücken — , die eine 80jährige Dame aus ihrer

Truhe stiftete , Kinderkleider , Hänger , Blusen , Kißenbezuge Leib¬

chen Höschen , Mützen , Hüte unb anbere praktische Kleidungs¬

stücke geschaffen . Man fann an diesen Stucken bte gute Ausbildung

erkennen bie bie Mädchen genießen , aber auch ersehen , wie sie

selber bestrebt sind , exakte und sehenswerte Arbeiten zu liefern

Jeder der die Ausstellung besichtigt , wird große Freude daran

haben
'
. SL

— Das « rotz « Las mit 500 000 RM fiel auf bie Nummer

94 741 . Die Lose werden in Achtelteilung in allen drei Abtei¬

lungen ausgegeben . ( Ohne Gewähr .)

— Som Erotzbeutschen Rundfunk . Zwei beliebte ehemalige

Wiesbadener Künstler wirken im Freitagprogramm mit und Zwar
in der „ Musik zur Dämmerstunde " um 17 .10 Uhr . Karl

Schmitt - Walter und um 21 Uhr Karl Elm end orff , der

den 3 . Akt aus Wagners „Lohengrin
' dirigieren wirb .

berichterstatters Prof . Heinrich Hoffmann nach einer Plastik
des Bildhauers B r o n i f ch - Berlin angeferttgt . Die 27,5X32,8
Millimeter große Marke ist in der Stagtsdruckerei Wien i,n

Rastertiefdruckoerfahren in Bogen zu 50 Stuck hergestellt worden .
Die Marke wird bei sämtlichen Postämtern vom 10 . Marz an bis
End « April 1942 und bis auf weiteres bei der Versandstelle für
Sammlermarken in Berlin SW . 68 abgegeben . Presse -Hoffmann .

im Nacken einzuhaken , angetan . Dieser Zalk hatte , in der linken

Hand einen glattgebürsteten Zylinder schwenkend , mit feierlichen
Gebärden ben erschreckten Vorsitzenden in die Küche geführt , lang¬
samen unb vorsichtigen Schritts vor ihm einhergehend , dann die
Türe ausstotzend , unb hatte auf die beklommene Frage des

späten Besuchers , warum noch nichts unternommen worden sei ,
bem stillen Abscheiden der Frau Genüge zu tun mit den letzten
Verrichtungen , einen geruhsamen , von einem sanften Kopfschütteln
geleiteten Blick erhalten , der als Antwort nicht ausgebeutet
werden konnte . So war der Vorsitzende in seiner bas Notwendige
doch nicht vergeßenden Verstörtheit zur nahen Sprechzelle geeilt ,
daß noch in der Nacht dem Aufbahrungswerk fremde Mühe
stch widmen konnte , während Zalk , mit stillem Gesicht im Wohn¬
zimmer sitzend , eine von des Vorsitzenden Zigarren rauchte und
diesem auf wiederholte Frage , ob er , Zalk , während der rest¬
lichen Nachtstunden allein in der Wohnung bleiben wolle , außer
einem fast gelangweilten Lächeln die Antwort schuldig blieb .

Es zeigte sich in den folgenden Tagen , daß Besorgnisse nicht
begründet gewesen waren , so sehr man , bis alles vorüber war ,
Zalk auch in nachbarliche Obhut nehmen zu müßen geglaubt hatte ;
in einer Verschiebung der inneren und äußeren Abläufe schien
Zalk bie Begebnisse in bie ersten Augenblicke nach bem so still
geleisteten Abscheiben ber Frau zusaminengebrängt schon in sich
vor - und ausgelebt zu haben derart , daß diese Abläufe tm Be¬
reich des Wirklichen für ihn nicht mehr wirklich « waren , sondern
daß sie wie längst Erlebtes unb nun im Traum noch einmal
Gespiegeltes nur sein äußeres Wesen noch zu ersaßen vermochten ,
während sein Inneres , von vielleicht kaum roangenommener Er¬
schütterung in fremde Richtung gestoßen , nicht mehr an ihnen
teilzunehmen wußte . Das hat bewirkt , datz mancher betroffen war
und sich ' verletzt fühlte von der Gleichgültigkeit , in welcher Zalk
bie Feier unb allen Zuspruch an sich vorübergleiten liefe .

Erregte cs bie Gemüter alsbalb , bafe nach wenigen Tagen in
einer Zeitung ein Inserat erschien darin Zalk unter genauer
Angabe seiner Anschrift in gemeßenen Worten zur Gründung
eines Keglerverbandes aufrief , so wäre dieses Ereignis gewiß
in Vergessenheit geraten , zumal es als Beweis der bemerkten
Verworrenheit empfunden werden konnte , hätte nicht Zalk bald
danach abermals die Bürger in Erregung versetzt dadurch , baß
et ungeladen zu fremden Kegelabenden zu erscheinen begann ,
freundlich lächelnd die erstaunten Kegler grüßte und in ihre
Gemeinschaft mit wortloser Gelassenheit sich einffigte , die Kugeln
ergriff und sich als einen zwar nicht sehr sicheren , doch mit ben
Regeln vertrauten und merkwürdig begeisterten Kegler erkennen
Hefe. Als er wieder und abermals pünktlich zu diesen Abenden
sich cinsand , war man bereit , ihn als ein freilich etwas unge -

Sondermarke zum Heldengedenktag
Die Reichspost gibt zum Heldengedenktaa 1942 eine Sonder¬

marke zu 12 + 38 Rpf . in blauschwarzer Farbe heraus . Der Zu¬
schlag fließt dem Kulturfonds zu . Den Entwurf hat Pro, . Richard
Klein - München an Hand einer Aufnahme des Rcichsbrld -

Das Erlebnis von Stille , bas nur den . Widerstrebe,rden

einen bitteren Geschmack von Einsamkeit auf bte Zunge träufelt ,

ist bie Probe zur eigentlichen L e b e n s b e w a h r u n a . Denn

wir werben in bie erschütternd « Sprache geheimnisvoller Kräfte

gestellt , bie wir zu ertragen haben . Das ist Nicht immer leicht ,
unb wir taumeln zwischen Furcht unb jubel hin unb her . Wil

hören Donnerschläge und unheimliches Staunen , wir Horen uu -

irdische Melodien unb bas Tönen gewaltiger Worte . Diese . auf -

rütttinbe Stille , bie sich in jedes Leben Eingang zu erzwingen

sucht dürfen wir nicht als überflüssige Tragik ablehnen , selbst

wenn sie in der Form einer schickjalbebingten aufeeren Abgeschie¬

denheit heimsucht . Können wir übet ihre Wohltat , ihre Be¬

gnadung überhaupt je aussagen , wißen rott eigentlich , was uns

geschieht , wenn diese Stille zu uns spricht — ? Eine Sternennacht ,
die ihre Stunden in die Ewigkeit tropft , ein Sonnenaufgang , ber

fein reines Lichtwunder In uns spiegelt , schneebeladene , hundert -

ährige Tannen , die schweigend dastehen und bas Märchen bes

Waldes erzählen , — können wir uns diesen Anrufen verschließen ,
die ganz aus der Stille kommen , aus der Stille , bte bem hatten

Schritt bes Schicksals folgt , bie aus ber Andacht einer Stunde au -

blüht oder bie als Frage am Ranbe allen Lebens steht — ? Gut

unb böse wird lebendig unb ringt um bie Herrschaft ; Abwehr und

Hingabe stehen gegeneinander ; Verstand und Herz befehden sich,
wenn diese große , unendliche Stille uns anpackt daß es kein Ent¬

rinnen gibt Warum fürchten wir uns vor ihr - Weil , wir Angst

haben um unsere satte Ruhe , in der wir Nicht gestört fein möchten .
Denn wir wißen sehr wohl , und finden es immer wieder bestätigt ,
daß alle Stille , die zunächst leer unb ttchtlos scheint höchstes Er¬

leben zu verschenken hat unb Letztes zu sagen weiß besten mensch¬

liche Worte nicht mehr fähig sinb . Aber wir wollen nicht gern
au gerüttelt werben um ben Preis , daß wir zwar auf einen Sera ,
geführt , nur in grandios -schaurige liefen blicken müßen Jedoch ,
hier liegt bei Schlüssel vergraben , ber ben Schrein zum Reichtum
bes Lebens öffnet . Adele P l u s ch k c .



Freitag . 6 . März 1942Wiesbadener Tagblatt

In Kürze erzählt :

j »

— Seltenes Militär -Jubiläum eines alten 27er . In Klieken

:elb »

Wirtscfiaftsteil

Kohle , wichtigstes Rüstungsgut
Uns Gau und Provinz

Her Teil der
senhiittenleute .

Seite 4 Nr . 55

jum kommissarischen . . . .
den Künste ernannt .* Ehrung von Professor St . Kaufmann . Dem bekannten
Altertumsforscher Professor Dr . phil . h . c. Karl Maria Kauf¬
mann , der durch die Entdeckung und Ausgrabung der früh¬
christlichen Menas -Stadt Bedeutendes zur Kenntnis einer ver¬
gangenen Kultur beigetragen hat , wurde aus Anlatz seines
70 . Geburtstages vom Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
die Plakette der Stadt Frankfurt für Kulturelle Verdienste

Der tapfere Patient
Von Ralph Urban

, Ach sind sie wieder einmal da , Herr Hopfinger
"

, sagte der

Zahnarzt Schnetz nicht sehr erfreut zu dem kräftigen Mann , der

als erster Patient der Nachmittagssprcchstunde den Behandlungs¬
raum betrat . Zuletzt war der vor einem halben Jahr hier gewesen ,
um sich einen Zahn ziehen zu lassen . Du liebe Gute was gab dies

damals für ein Theater . Zweimal ritz er dem Doktor vom Opera¬

tionsstuhl weg aus und als er ihn endlich so weit hatte , Sa

brüllte er , datz all die anderen Patienten aus dem Wartezimmer
d ° ° °

Mun "
"

fragte Dr . Schnetz . während er sich die Hände wusch ,

..wo fehlt es denn ? "
_ . . . . .

„ Links oben , der letzte
"

, entgegnete Herr Hopfmger gar nicht

bedrückt . „Raus mutz er , das Luder . Keine Nacht ist Ruhe , iinmer

die Schmerzen mit dem saudummen Zahn . Heute nacht war s schon

gar nicht mehr zum aushalten . ,Hat keinen Sinn , hab ich heute

morgen zu meiner Frau gesagt , .sich wegen so was quälen zu

lassen . Zwei Sekunden und drautzen ist er — Ist s nicht wahr ,
$ Olt °

Sielj einer den Herrn Hopfinger an “
, meinte der Zahnarzt

erfreut . „ Das nenne ich vernünftig sein . Wäre auch lächerlich , wenn

so ein großer und starker Mann Angst hätte .
"

„Na , na , Angst hab
' ich gar kerne "

, antwortete der .Wann . ,
Das ist brav "

, lobte der Doktor und öffnete den Instrumenten -

schrank . „ Vorher eine kleine Spritze , dann spürt man überhaupt
" ^ ^Äch was , Spritze

"
, lehnte Herr Hopfinger mit einer Hand -

bewequnq verächtlich ab .
„ Auch gut

“
, nickte Di . Schnetz und griff nach der Zange . „Dann

gehen wir es also an , Herr Hopfinger .“ .
Jawohl , gehen wir ' ? an !“ polterte der Mann , Hing zur Tur ,

ritz sie auf und rief forsch ins Wartezimmer : „ Komm rein , Frau ,

setzt ist es so weit . Mach mir aber keine Schänd und schrei tut !

* Kommissarischer Geschäftsführer bet Reichskämmet bet
bilbenben Künste ernannt . Auf Vorschlag des Präsidenten der
bildenden Künste hat der Präsident der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , den Abteilungsleiter in der Haupt¬
geschäftsführung der Reichskulturkammer , Rechtsanwalt Hans
Meister , unter Beibehaltung seiner bisherigen Dienststellung
---- kommissarischen Geschäftsführer der Reichskammer der bilden¬

„ Bampit in Menschengestalt "

= Frankfurt a . M . , 6 . März . Vor der Strafkammer Frank¬
furt hatte sich der dreihigjährige , aus Braunschweig gebürtige
Albert Kopp zu verantworten , der vom Staatsanwalt als ein
Vampir in Menschengestalt bezeichnet wurde . Es handelte sich um
Erpressungen , die an Verwerflichkeit kaum überboten werden
können . Das Gericht bedauerte , datz es nach dem Gesetz nicht auf
eine Zuchthausstrafe erkennen konnte , da es für Erpressung nur
Gefängnisstrafe gibt . Der Angeklagte lernte im Mai v . I . eine
junge Witwe kennen , von der er nach und nach etwa 8000 RM
erprehte , wobei er die Frau mit fortgesetzten Drohungen unter
Druck hielt und ihr ankündigte , datz et ihre Intimitäten der
Öffentlichkeit pteisgebe . Gleichzeitig knüpfte et noch zu einer
anderen Frau Beziehungen an , die et ebenfalls finanziell aus¬
nutzte . Beiden Frauen hat der Angeklagte Stunden bitterster

Gegengifte sollen den Körper sichern
Der Wert der Schutzimpfung gegen Diphtherie

Schon seit einigen Jahren beobachten die Eesundheitsbehörden
mit Sorge das Zunehmen der Diphtherie - Erkrankungen . Es
ist zwar allgemein bekannt , datz die Diphtherie einen großen Teil ,
ihres Schreckens verloren hat , seitdem durch die geniale Erfin¬
dung des deutschen Arztes von Behring in . den neunziger
Jahren des vergangenen Jahrhunderts das Diphtherie -
Heilserum aus Grund langjähriger Studien hergestellt wurde .
Aber die Zahl der Erkrankungen hat dadurch leider nicht ab¬
genommen , es ist vielmehr in den letzten Jahren eine starke Zu¬
nahme beobachtet worden : Die Zahl der Erkrankungen in Wies¬
baden Betrug 1939 : 284 mit 11 Todesfällen ; 1940 : 268 mit
13 Todesfällen ; 1941 : 684 mit 11 Todesfällen .

Die Empfänglichkeit des einzelnen Menschen gegen Diphtherie¬
erkrankungen ist sehr verschieden und offenbar auch zeitweilig
wechselnd , so daß nicht nur die einzelnen Erkrankungen sehr ver¬
schieden schwer verlaufen , sondern auch einzelne Personen mit
Diphtheriebazillen infiziert werden können , ohne überhaupt zu
erkranken . Trotzdem verbreiten sich aber Bei solchen Personen ,
den sogenannten Bazillenträgern , bte '-gefürdjteten Bazillen weiter
und können immer wieder in die UmgeBung ausgestreut werden .
Auch die Giftigkeit der Bazillen selbst ist sehr verschieden . Bei
langem Verweilen auf den Schleimhäuten der Bazillenträger
nimmt im allgemeinen ihre Giftigkeit ab , so daß alte Bazillen¬
träger allmählich ungefährlich werden . Dies ist von großer Wich¬
tigkeit , da die Zahl der Bazillenträger sehr groß ist . Durch die
Notwendigkeit aber , die ausfindig gemachten Bazillenträger
längere Zeit zu isolieren , von der Schule fernzuhalten und
dauernd zu behandeln , entstehen nicht nur Kosten , sondern auch
große Ilnzuträglichkeiten für die betreffender ! Familien . — Die
Hoffnung , daß das gegen die Krankheit sehr wirksame Heil¬
serum , das die Sterblichkeit auf ein Fünftel bis ein Sechstel
herabfetzte , auch einen dauernden Impfschutz gewähre , hat sich
leider nicht erfüllt ! Seine Wirkung ist zwar sehr zuverlässig , hort
aber nach einigen Wochen schon auf . — Sius diesem Grunde war
man mit Erfolg bemüht , einen länger wirkenden Impfstoff aus¬
findig zu machen . Dies ist nun , wie die Erfahrung an einer
großen Anzahl Städte und in einigen Nachbarländern , in denen
schon eine Diphtherie - Zwangsimpfung eingeführt
wurde , lehrt , in zuverlässiger und absolut unschädlicher Weise ge¬
lungen . In den deutschen Städten , in denen die Schutz -

Verzweiflung und seelische Foltern Bereitet . AB er er war nicht
nur Erpresser , sondern auch Denunziant übelster Sorte . Er
hat seine beiden Opfer durch Anzeigen bei verschiedenen Amts¬
stellen und der Gestapo verdächtigt , was den Vorsitzenden zu den
Worten veranlaßte : „ Erst den beiden Frauen das Geld abnehmen
und dann noch alles in den Dreck ziehen .“ Der Angeklagte wurde
antragsgemäß wegen fortgesetzter Erpressung zu dreieinhalb
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Zu schwerer Zuchthausstrafe verurteilt
= Marburg , 6 . März . Die Strafkammer des hiesigen Land¬

gerichts verhandelte hinter verschlossenen Türen gegen einen
Kraftfahrer , der angeklagt war , an einem erst 14 Jahre alten
Mädchen aus einem in der Nähe gelegenen Dorf sich in schwerer
Weise vergangen zu haben , nachdem cs sich von ihm , seinem An¬
erbieten Folge leistend , ein Stück des Weges in dem Auto hatte
mitnehmen lassen . Obwohl der Angeklagte hartnäckig leugnete
und außer dem Mädchen kein unmittelbarer Tatzeuge vorhanden
war , konnte er in der eingehenden Verhandlung auf Grund der
Aussage des Mädchens , die in ihren wesentlichen Punkten durch
eine Reihe von Indizien bestätigt wurde , einer versuchten
Notzucht in Tateinheit begangen mit gewaltsamer Vornahme
unzüchtiger Handlungen , überführt werden . Das Urteil lautete
auf vier Jahre Zuchthaus und auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Warenlager gegen Eier gehamstert
— Gießen , 6 . März . Die Gießener Kriminalpolizei stellte in

dem Kreisort Ober - Hörgen eine Unmenge gehamsterter
Waren sicher . Bei einer Durchsuchung wurden in einem Hause
zahlreiche bezugsbeschränkte und Mangelwaren vorgefunden . U . a .
fand die Polizei 120 Pfund Kernseife , 35 Stück Feinseife , 41 Stück
Einheitsseifc , 160 Pakete Waschpulver , loses Waschpulver , 3 Kilo
ungebrannten Kaffee , 25 Stück Anzug - und Kleiderstoffe , 52 Stück
Hemden - , Betten - und Schürzenstoffe , 76 Strang Wolle , 70 Rollen
Zwirn , 30 Paar Herren - und Damenstrümpfe , 11 Paar Schuhe ,
Rauchwaren und über 2000 RM Bargeld . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß die Hauptbeschuldigte , eine 27jährige Frau , die
Geschäftsleute , von denen sie die Waren hatte , mit Butter und
Eiern versorgte . Der Fall wurde dem Eondergericht überwiesen
und die Schuldige verhaftet .

»Bombengeschäbigtes " Betrügerpaar kommt ins Zuchthaus
= Koblenz , 6. März . In die Reihe der Volksfchädlinge

gehören der 62 Jahre alte Karl Lotz und die um einige Jahre
längere Sophie Schmidt aus Köln , die sich jetzt vor dem Kob¬
lenzer Sondergericht zu verantworten hatten . Beide leben feit
etwa 20 Jahren in wilder Ehe , aus der drei Kinder hervor¬
gegangen sind . Im November letzten Jahres löste das seltsame
Paar seinen Kölner Haushalt auf , fuhr ohne Ziel im Lande
umher und gelangte schließlich nach Koblenz . Dort sprachen beide
in einem Schwesternheim vor , gaben sich als vollkommen mittel¬
lose Bombengeschädigte aus Köln aus und baten um Obdach . Das
Betrügerpaqr hatte nicht umsonst auf das Mitleid der Schwestern
gerechnet . Diese glaubten das Märchen und bemühten sich sofort ,
das Paar in einem Hotel unterzubringen . Nach einigen Wochen
kamen die „ Bombengeschädigten “ wieder und brachten neue An¬
liegen vor . Die Schwestern versagten auch jetzt ihre Hilfe nicht
und brachten beide in ein Pfarrhaus , wo die Angeklagte Schmidt
Arbeit und — zusammen mit ihrem angeblichen Mann — Woh¬
nung fand . Als der Pfarrer sich für die „ armen Leute " bei der
NSV . bemühte , wurden von dieser Stelle die ersten Bedenken in
die Echtheit der ganzen Geschichte laut . Die Polizei tat alles
übrige . Vor dem Sondergericht wurde dem Betrügerpaar jetzt die
Quittung für seine gemeine Handlungsweise ausgestellt . Der
..Ehemann " Lotz wurde zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr sechs Monaten verurteilt und ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte aberkannt . Die Frau muß ihre Straftaten mit einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr zwei Monaten büßen .

Notierungen vom 5. März . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
155 % JE . Farben 206 % Reichsaltbesitz 163 ’/»— 163,50 , Gemeinde -
Umschuldung 102,80 ; Frankfurt : Harpener 187 , Klöckner 171V »,
Stahloerein 155 % , Rheinbraun 214 , Rheinstahl 188 ' /- , Junghans
148 , Heidelberg Zement 193V «, Holzmann 156 , Zellstoff Aschaffen -
Burt 166V - , Zellstoff Waldhof 119 , JE . Farben 207 ’/ . , Goldschmidt
214V «, Scheideanstalt 378 , Lahmeyer 161 , Lechwerke 166 , Siemens
350 , Westdeutsche Kaufhof 145 ' / - , Südzucker 184 , Reichsbank 141V - ,

Berliner Börse vom 6 . März . Die Märkte boten ein sehr
ruhiges Bild . Durch die Veröffentlichung der Ausführungsan¬
weisung zur Verordnung Über den Aktienbesitz sind nunmehr die
Unklarheiten , die teilweise noch bestanden hatten , beseitigt . Die
Kauftätigkeit blieb gering . Die Kursgestaltung war uneinheitlich ,
die Veränderungen blieben unbedeutend . Harpener stiegen um
IV - , Berliner Maschinen

'
zogen um 2 % an .

'
Deutsche Waffen und

Feldmühle ermäßigten sich je um 1 % , Schultheiß gewannen 1 % ,
Hotelbetrieb 2V, .

— Das „W . T ." gratuliert . Am Sonntag wird der Buch¬
drucker Albert B e ch t , Eoebenstraße 18 , in geistiger Frische
75 Jahre alt . Er war von 1881 — 1928 in der Buchdruckerei Karl
Ritter tätig .

— Musizierstunde im Kurhaus . Im kleinen Saal veranstaltete
das Wiesbadener Konservatorium und Musik -
Seminar ( Leitung Dr . Richard M e i ß n er ) eine musikalische
Vortragsveranstaltung , die von Schülern und Studierenden bet
Anstalt ausgeführt würbe . Derartige Prüfungen entziehen sich
natürlich ber eigentlichen Kunstbetrachtung , haben aber ihren Reiz ,
weil sie uns einen Einblick in bas Werben unb Wachsen musikali¬
scher Begabung und in die Erfolge pädagogischer Bemühungen
gewähren . Da es sich diesmal um die jungen und jüngsten Schüler
bis zu den Kindern handelte , war von einer geistigen Durch¬
dringung der meist klassischen Werke kaum etwas zu verspüren .
Um so anerkennenswerter war der Eifer , der entwickelt wurde
und auch die vielfach zu beobachtende technische Reife . Von ver¬
hältnismäßig einfachen Kompositionen von Eouperin , Bach und
Haydn steigerten sich die Schwierigkeiten Über Tartini und Beet¬
hoven bis zu Stieg , Schubert und Brahms . Von Instrumenten
wurden die Flöte , die Geige tmb - vor allem das Klavier gepflegt .
Das bekannte „ Impromptu “ in As =but von Franz Schubert wurde
ebenso wie die Ballade in 0 -moll von Johannes Brahms mit be -

Bei Coswig -Anhalt Begeht Generalmajor von Oppeln -
Bronikowski am 7 . März das 60jährige Jubiläum seines
Diensteintritts Beim 2. Earde -Feldartilletie -Reaiment . Er ge¬
hörte in Friedenszeiten als aktiver Offizier verschiedenen Feld¬
artillerie - Regimentern , darunter auch bem 1. Nassauischen F <
artillerie -Regimeni Nr . 27 „ Dranien " in Wiesbaden an ,
wurde im Weltkrieg dann Kommandeur des Mindenschen
Artillerie -Regiments Nr 58 , Artillerie -Kommandeur der 207 .
Division , dann der 28 Reserve -Division und zuletzt der Earde -
Kavallerie -Schützen -Division .

Zweimal zum Tode verurteilt
- - Darmstabt , 6 . März . Wegen Eewaltverbrechens hatte sich

am Donnerstag vor dem Sondergericht in Darmstadt der 36jährige
Heinrich Schmidt aus Weiterstadt zu verantworten .

Schmidt ist sowohl als Gewalt - und Sittlichkeitsverbrecher rote

auch infolge feiner früheren Betätigung unb Gesinnung als

Kommunist bes öfteren vorbestraft .
Nach Arbeitsschluß am 27 . Februar d . I . hielt sich Schmidt Ins

zur Feierabendstundc in einer Altstabtwirtschaft in Darmstadt
auf unb verbrauchte dort seinen gesamten Wochenlohn ohne Ruck «

sicht auf seine Frau und seine vier Kinder . Danach begab er sich
in den südlichen Stadtteil , wo er unter dem Schutz der Dunkel¬
heit auf der Straße ein Mädchen ansprach unb es alsbalb zu
Boden warf . Seine Absicht , sich bas Mäbchen gefügig zu machen ,
scheiterte an bem Hinzukommen eines Mannes , ber durch die

halberstickten Hilferufe bes Opfers aufmerksam geworben war .
Schmidt ging flüchtig unb drang bann in ein Haus , in bem er
früher schon einmal gearbeitet hatte , ein . Er versuchte nun hier
bei einer allein anwesenden Hausbewohnerin zu seinem Ziele zu
kommen . Bei seinem Vorhaben kamen ihm bie Kriegsverhältnisse
— Verdunkelung und Abwesenheit der übrigen Familienmitglieder
— zu statten , was er ganz bewußt ausnutzte . Noch in der gleichen
Nacht wurde Schmidt von der Kriminalpolizei festgenommen und

durch unverzügliche Anklagevorbereitung sechsTagenach seinen
schweren Taten verurteilt . Der für seine Taten voll verant¬
wortliche Verbrecher hat sich selbst aus der Volksgemeinschaft
ausgeschlossen und sein Lehen verwirkt . Entsprechend dem Antrag
des Staatsanwalts verurteilte ihn das Sondergericht als Volks¬
schädling in beiden Fällen zum Tode unb Verlust bet bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Der schnelle Zugriff ber Behörden und . bes Gerichts ist
Warnung unb Beruhigung zugleich , daß bas im vollen Kriegs¬
einsatz ftehenbe Volk gegen derartige Verbrecher durch bie ganze
Schärfe bes Gesetzes geschützt wirb .

jung ein begeisterter Kegler gewesen , in Kenntnis einer ver¬
gilbten Vorschrift einem Verzicht in ber Ausübung bes Kegel¬
spieles sich unterworfen gefühlt hatte , seit er als Löwenwärter
im Tierpgrk amtierte . Niemand , behauptete der Richter , würde
im stände gewesen sein , dem Oberaufseher Zalk die durch Ver¬
jährung längst eingetretene Ungültigkeit jener Satzung glaublich
zu machen ; einer Klausel , der vor achtzig Jahren hatte Raum
gegeben werben müssen , als bie biefem Sport abholde Prinzessin
Sardine Mechthilbis sie als Bebingung in ber Schenkungs¬
urkunde des Tierparkes an die Stabtgemeinhe aufgeführt hatte ,
so daß kein Mann , bet sich zum Mitarbeiter an jenem allgemein
nützlichen Institut berufen fühlte , je hatte Kegler fein ober gar
Bleiben bütfen ; keiner zumindest , der wie Zalk die Löwen liebte
unb zugleich verschollener Dtbnung sich unterworfen meinte .

Hermann Stahl

impfung angewanbt würbe , hat die Erkrankungsziffer schlag¬
artig so stark abgenommen , daß die Kosten ber Impfung in
kurzer Zeit nicht nur durch bie Ersparung ber Krankenbehandlung
aufgehoben mürben , sondern daß darüber hinaus große pekuniäre
Vorteile für die betreffenden Kostenträger zu verzeichnen waren .

Während die Impfung durch das Heilserum dem Körper
fertige Schutzstoffe gegen bie Diphtheriebazillen einverlcibt , allo
eine sogenannte passive Immunisierung hervortust , be¬
wirkt die Impfung mit dem bei bet Schutzimpfung ange -
manbten Impfstoff , baß der Körper angereizt wirb , selbst
Gegengifte gegen bie Bakterien (sogenannte Antitoxine )
zu bilben . Im ersteren Falle tritt begreiflicherweise ber Impf¬
schutz alsbalb ein , währenb bie Bilbung ausreichender Mengen
von Schutzstoffen im Körper einige Wochen erfordert . Im ersten
Falle wird der Schutzstoff bald wieder ausgeschieden , während im
letzteren Falle ber Impfschutz ungeschwächt minbestens jahrelang
anbauert . Bei bejonberer Gefährdung kann später aber durch eine
geringere Menge von Schutzimpfstosf wieder schnell die volle
Immunität erreicht werden .

Zur Schutzimpfung ist eine zweimalige Impfung im
Abstand von vier Wochen erforderlich . Die Impfung wird in
besonders angesetzten Terminen vorgenommen unb betrifft Klein -
tinber vom 1 bis vollenbeten 5. , unb Schulkinder vom 6 . bis
vollendeten 14 . Lebensjahr . Diese Altersklassen sind bezüglich der
Erkrankung besonders gefährdet . Säuglinge und ältere Kinder
ober Erwachsene erkranken selten unb bann meist auch leichter .

Da bie Impfung freiwillig ist , muß von bent Verant¬
wortungsgefühl ber Eltern und deren Vertretern erwartet
werden , daß sie die Kinder möglichst vollzählig zu den Terminen
bringen . Die Impfung ist fast schmerzlos . Es werden nur kleine

Flüssigkeitsmengcn unter die Haut des Oberarm ? eingespritzt .
Schädigungen wurden niemals

'
beobachtet . Es ist auch keine

Reaktion , etwa wie bei ber Pockenimpfung , zu befürchten .
Wenn also in ber nächsten Woche die Aufforderung an die

Eltern ergehen wird , so muß sich jeder Volksgenosse darüber klar
sein , daß er eine schwere Verantwortung übernimmt , wenn er sich
die Gelegenheit entgehen läßt , sein Kind einer dauernd drohenden
Gefahr zu , entziehen , Sim Montag wird mit der Diphtherie -
Schutzimpfung um 16 Uhr im Kindergarten Erbenheim
begonnen . Die übrigen Kleinkinder von Erbenheim werden am
Dienstag um 16 Uhr in ber Schule zu Erbenheim geimpft .
Sollten irrtümlich Eltern keine Einlabungskarte bekommen haben ,
so werben sie gebeten , mit ihren Kindern zum Impftermin zu
erscheinen .

Jebe Leistungssteigerung ber Rüstungsindustrie setzt Kohle
voraus . Die Steinkohle unb bie Braunkohle sind das wichtigste
Gut einer modernen Rüstung . Ohne Kohle , Koks kein Eisen und
Stahl , ohne Kohle kein Strom und kein Gas , ohne Kohle kein
Treibstoff , ohne Kohle -Kalk kein Buna und keine Kunststoffe und
keine synthetischen Serben . Vom Bergbau wird eine steigende
Förderung verlangt und erwartet , vom Verbraucher die ratio¬
nellste Verwendung . .

Die Förderung läßt sich entscheidend nur steigern , wenn es
gelingt , die Zahl und Leistung ber Maschinen vor Ort zu er¬
höhen . Der „ eiserne Heinrich "

, wie er jetzt als erste Maschine für
bie Eewinnungs - unb Labearbeit ausgezeichnet würbe , ist - nur
eine von ben eisernen Bergmännern , die im Steinkohlenbergbau
erprobt werden . Der „ eiserne Heinrich

" ist der geeignete eiierne
Bergmann für flachliegende , mittelmäßige Flöze mit mfttelfefter
Kohle . Andere Lagerungen , festere Kohle brauchen andere Ma¬
schinen denn ebenso wie ein Hauer unter ben verschiedensten -
Verhältnissen vor Ort den Abbau in verschiedener Art und Weise
durchführt , so muß auch die Maschine sich in ihrer Arbeitsweise
den jeweils gegebenen Verhältnissen anpassen können . Weitere
„ eiserne Bergmännern “

befinden sich in der Prüfung . Darunter
sind auch Maschinen für ben Abbau besonders steil gelagerter
Kohle . Wenn alle biefe Maschinen ben Bebingungen bes Preis¬
ausschreibens bes Bergbauvereins entsprechen , bann wirb
eine erhebliche Förderethöhung von ihnen ausgehen . Eine Min -

berung ber zur Gewinnung von 100 Tonnen Kohle verfahrenen
Schichten um nur brei Schichten würbe einer Leistungssteigerung
um 6 % gleichkommen .

Es ist aber nicht bamit getan , daß bei Bergmann mehr Kohle
förbert , auch ber Verbraucher muß mithelfen , bamit bie Kohle so _
rationell wie möglich verwertet wirb . Es ist bies vor allem eine
Frage ber Kohleausnutzung , gleichgültig ob im Hochofen , unter
bem Dampfkessel ober auf ber Lokomotive als Brennstoff ober
als Gas im Wärmeofen ober als Rohstoff bei bet synthetischen
Treibstofferzeugung . Überall geht noch ein
eingesetzten Energie unb Wärme verloren . _________
die Gasfachleute , die Wärmeingenieure , die Ehemiker arbeiten
angestrengt an einer verbesserten Ausnutzung der Kohle und
Minderung des Verlustes . War für ihre Arbeit früher das privat -
wirtschaftliche Streben nach Kostensenkung maßgebend gewesen ,
so ist es heute bas allgemeine Gebot rationellster Wirtschaft . Die
Berichte , bie auf den verschiedenen Tagungen übet den Erfolg
dieser Arbeiten vorgelegt werden , enthalten mancherlei Angaben
über eine Kokseinspatung im Hochofen , eine größere Gasausbeute
im Gaswerk , einen höheren Wirkungsgrad der Dampfkesselanlagen ,
einen vermehrten Anfall von Treibstoff und Buna je eingesetzter
Kohleneinheit . Die erzielten Ergebnisse einet besseren Ausnutzung
ber Kohle werben allgemein überraschen , wenn es nach Kriegs¬
ende wieder möglich ist , Zahlen zu nennen . So wird die schwerd
Arbeit des Bergbaues um eine höhere Förderung unterstützt durch
das Bestreben der Verbraucher , die Kohle sowohl als Brennstoff
als auch als Rohstoff so rationell wie möglich zu nutzen .

achtlicher Fingerfertigkeit erledigt . Auf gesanglichem Gebiete
horten wir u a . eine vielversprechende Sopranstimme , die uns
Lieder von Schubert ( Litanei , An die Musik ) in sympathischer
Weise brachte . Dr Richard Meißner war am Flügel , wie stets ,
ein geroanbter Begleiter Das Institut darf mit den Leistungen
(einer Schüler zufrieden fein .

— Unfälle . In der Röderstraße glitt eine Frau aus unb zog
sich einen Knöchelbruch zu . — In bet Walrarnsttaße tarn ein
junget Bursche zu Fall unb erlitt einen Atmbruch . — In ber
Webergasse rutschte eine Berufstätige aus unb zog sich erhebliche
Knievetletzungen zu .

— Berkehrsunfiille . Am Donnerstag gegen 10 .40 Uhr kam
es Ecke Schwalbacher Straße unb Dotzheimer Straße , zu einem
Verkehrsunfall zwischen einem Dreiradlieferkraftwagen und einem
Radfahrer . Es entstand kein Personenschaden . Das Fahrrad wurde
gering beschädigt . Die Schuldfrage konnte nicht geklärt werden .

Wiosbaösn - öisbrtch ,
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Donnerstag gegen

12 Uhr gegenüber dem Rathaus . Als ein Lastkraftwagen aus
dem westlichen Teil der Schulstraße in die Rathausstraße in Rich¬
tung Wiesbaden eingebogen war , kam in der Rathausstraße ein
anderer Kraftwagen in Richtung Rhein gefahren . Wahrscheinlich
in der Befürchtung eines Zusammenstoßes bremste dessen Fahret
plötzlich scharf . Dabei wurde der Wagen , der sich um seine eigene
Achse drehte , auf den Bütgersteig und gegen die Mauer des HJ .»
Heimes (fraßet Lyzeum ) geschleudert . Dort ging gerade die
42jährige Frau K . Sie wurde von dem Wagen getroffen und der¬
art gegen Die Mauer gedrückt , daß sie eine sehr schwere Beinver¬
letzung und wahrscheinlich innere Verletzungen erlitt . Nachdem ihr
ein Arzt die erste Hilfe geleistet hatte , wurde die Verunglückte mit
dem Sanitätswagen der Feuerschutzpolizei nach den Städtischen
Krankenanstalten in Wiesbaden übergeführt , wo sie schwer
daniederliegt .

überreicht .
* Kölner Männergesangverein verteilt Preis «. Das Preisaus¬

schreiben für junge deutsche Komponisten , das ber Kölner Männet -

gesangverein anläßlich seiner Hunbertjahffeier veranstaltete , hat
den Erfolg gehabt , daß von 65 Komponisten 130 Werke eingereicht
wurden . Die meisten Arbeiten sind Eigenkompositionen , während
die Zahl ber SBoIfsIieberbearbeitungen gering ist . Das Preis¬
gericht kam zu bem Urteil , baß in keiner Sparte ein erster Preis
zuerkannt werben könne . Es ist baher in jeher bet beiben Gruppen
nur ein zweiter unb brittet Preis verteilt worben . In der -Gruppe
Eigenkompositionen erhielt ben zweiten Preis Dr . Hans Ahl -
grimm , ein Mitglied des Berliner Philharmonischen Orchesters ,
für den Ehor „Soldat "

; den dritten Preis bekam Adolf Clemens ,
Köln , für seinen Thor „ Säerspruch

“ . — In ber Gruppe Volks -
lieberbearbeitungen würben ber zweiten Preis Hermann
Schroebet , Trier , für den Chor JDer Tod in Flandern " und der
dritte Preis Paul Zoll , Darmstadt , für den Chor „ Nächtliche
Zwiesprache

"
guertannt .
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